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Parade der kechniſchen Wunder in NRürnberg
öhepunkt der Jubiläumsfeier Adolf Hiller würdigt den ſozialiſtiſchen Charakter der Reichsbahn

1. FC Kürnberg Pokalſieger
Der Deufsche Meister, Schoſke. OA4 mit 2:0 geschlogen

Nüärnberg, 9. Dezember. Die Jubiläums
tierlickkeiten der Deutſchen Eiſenbahn fanden

m Sonntag ihren Höhepunkt. Der
führer war ſelbſt erſchienen und hielt beim
Feſtakt eine bedeutſame Rede, nach der er
iner Parade der modernſten Fahrzeuge der
ſeihsbahn beiwohnte.

Zunächſt fand am Vormittag eine Kranz
tiederlegung zu Ehren der im Weltkrieg ge

allenen Eiſenbahner aller Na
ionen ſtatt. Der Generaldirektor Dr.
dorpmüller hielt eine Anſprache, in der
u. a. ausführt, 25573 Eiſenbahner ſeien die
Todesernte des großen Weltkrieges aus
en Reihen der Eiſenbahner. Das Andenken
ler ſei uns heilig. Nachdem Dr. Dorpmüller
en großen Lorbeerkranz niedergelegt hatte,
las ein Sprecher die Anſprache in engliſcher

Sprache Für die aus
ändiſchen Abordnungen legte der Verwal
ungspräſtdent der London Middland and
Schottich Railway, Sir Joſig Stamp, einen
orheerkranz am Gefallenendenkmal nieder.

Der Umzug der Eisenbahner

Vei ſchönem, wenn auch kaltem Wetter ging
n den frühen Morgenſtunden des Sonntag der
mzug der Eiſenbahner aus allen Gauen des

Reiches vor ſich.

Am 8.30 Uhr erfolgte der Abmarſch des
ber 2000 Mann ſtarken Zuges. Bei dem
VPorbeimarſch erregte die an der Spitze befind
iche Gruppe in den hiſtoriſchen Ani
ormen begreiflicherweiſe großes Jntereſſe.

Dieſer Gruppe reihten ſich die Eiſenbahner in
den Amtstrachten der Eiſenbahnen der ehe
aligen Ländern an. Den Eiſenbahnern der

deutſchen Privatbahnen folgten unter Vor
intragung eines großen Reichsadlers die Ver
teter aller Direktionsbezirke der Reichsbahn.
nmitten dieſer Gruppen marſchierten die

Jahnen der Fachſchaften und der Bahnſchutz
ühteilungen vorbei.

Im feſtlich geſchmückten großen Saal des
Induſtrie und Kulturvereins hatten ſich um
1930 Uhr alle Ehrengäſte und Abordnungen
ingefunden. Ganz Europa und eine große An
zahl überſeeiſcher Länder hatten Abordnungen
niſandt. Stehend empfing die Feſtverſamm-
e den Führer und Reichskanzler. Das
tädtiſche Orcheſter Nürnberg eröffnete die
äierſtunde mit dem machtvollen „Huldigungs

marſch von Richard Wagner.

t Die Begrüßungsworte ſprach Gauleiter J u
us Streicher. Generaldirektor Dr.Dorpmüller grüßte den Führer im Namen

aller deutſchen Eiſenbahner. Reichsverkehrs-
miniſter Freiherr Eltß von Rübenach hob
insbeſondere die Verdienſte der Deutſchen
eihsbahn um die politiſche Einheit
es Reiches hervor.

Darauf hielt der Führer eine vom ſtür
ihn Beiſall unterbrochene Rede, in der er
h Bedeutung der Deutſchen Reichsbahn nicht
pitſh wirtſchaftlicher, ſondern auch nach den

großen Gemeinſchaftsunternehmens umriß.

tie Führer umriß die
Regen de Bedeutung der Deutſchenun r. die gewollt oder ungewollt
Ken Anfang an ſchon eine deutſche Reichsbahn
r ſei. Anknüpfend an die Darlegungen

gan orredner führte er zunächſt. aus, daß
z gleich, was auch die modernen Erfindun

en an neuen Verkehrsmöglichkeiten geſchaffen
n die Bedeutung der Reichsbahn alsg der Reichsbahn avent des Maſſentransportes ſich erhalten

Kraftwagen flugzeug Eisenbahn

Tun Kraftwagen iſt ein individuelles
h ortmittel. Das Flugzeug iſt das

re Transportmittel. Das unbedingthere Maſſenkransportmittel iſt und

einigenden Geſichtspunkten dieſes

politiſche

Pl. Als im Frühjahr dieſes Jahres der
Führer des Fußballbundes, Linnemann,
einen Pokalwettbewerb ankündigte, fand dieſer
Entſchluß im Lager der Fußballer ein freu
diges Echo.

Jn England, dem Mutterlande dieſer Sport
art, ſind die Pokalſpiele oder die Spiele um
den „Cup“, wie ſie im Jnſelreich bezeichnet
werden, nichts Neues. Weit über 50 Jahre wer
den ſie dort bereits ausgetragen und die Zu
ſchauerzahlen bei den Endkämpfen (wenn wir
nicht irren, ſteht der Rekord auf 136 000) be
weiſen, daß gerade dieſe Spiele erhöhten Wider
hall finden.

Das „Cup“-Endſpiel iſt in England die
Krone aller Kämpfen des Jahres, und ein
„Cup“Sieg iſt der Wunſchtraum aller Ak-
tiven. Doch dornenvoll iſt der Weg. Die Sport
geſchichte Englands zeigt dies am deutlichſten.
Es gelang während der vielen Jahre nur
n d einer Mannſchaft die Meiſterſchaft der

iga, die nach einem Punktſyſtem ausgetragen
wird, und den „Cup“ gleichzeitig zu erringen.

Die Schwierigkeit bei den Pokalkämpfen be
ſteht darin, daß ſie nach einem ſogenannten
koSyſtem durchgeführt werden, in welchem mit
dem Verluſt auch nur eines Spieles zugleich
alle Hoffnungen für ein Jahr begraben werden
müſſen. Aber gerade dadurch üben dieſe Spiele
auf die Zuſchauer einen beſonderen Reiz aus,

denn oft genug ſchon hat die techniſch reifere
Elf verloren und mußte ausſcheiden, da ihr
Gegner den Mangel an Können durch unbän
digen Kampf und Kameradſchaftsgeiſt erfolg
reich zu erſetzen verſtand.

Nach vielen Kämpfen hatten ſich der
Deutſche Meiſter Schalke 04 und der Altmeiſter
1. FC Nürnberg zum Endſpiel um den Ver
einspokal durchgekämpft. Es ſchien ſo, als ob in
Deutſchland im erſten Jahre der Pokalſpiele,
gleich der ſeltene Fall eintreten würde, daß
eine Mannſchaft Deutſcher Meiſter und Pokal-
ſieger zugleich wird. Die Schalker gingen ohne
jeden Zweifel als Favoriten in das Rennen
Sie hatten den durchſchlagskräftigeren Stürm,
denen die Nürnberg. „nur“ eine ſtärkere Ver
teidigung entgegenſtellen konnten. Der Verlauf
des Kampfes hat aber gezeigt, daß alle „Pa
pierform“ in Meiſterſchaftskämpfen null

und nichtig iſt. Während die Knappen“ ſich
mit dem regendürchweichten Boden nicht ab
finden konnten und auch ſonſt nicht in Meiſter
form waren, wuchſen die Nürnberger, die auf
eine traditionsreiche Vergangenheit zurück
blicken in Düſſeldorf über ſich ſelbſt hinaus und
konnten dem Deutſchen Meiſter mit 2:0 ver
dient das Nachſehen geben.

Die Pokalmeiſterſchaft 1935 iſt entſchieden.
Und nun, auf zu neuen Kämpfen.

(Ausführlicher Bericht im Sportteil.)

bleibt für abſehbare Zeit nach wie vor die
Eiſenbahn Wir können uns ſehr wohl das
heutige Leben vorſtellen ohne Flugzeug und
auch ohne Kraftwagen. Wir können uns das
heutige Leben nicht vorſtellen ohne Eiſenbahn!
Ausgehend von dem Geſichtspunkte des Nutzens
für die Geſamtheit wird es unſere Aufgabe
ſein, den Verkehrsmitteln im einzelnen die
ihnen zukommende Betätigung zu ſichern.

Darüber hinaus müſſe man in der Eiſen
bahn, ſo wie ſie ſich in Deutſchland ent

wickelt habe, das erſte ganz große ſozia
liſtiſche Unternehmen ſehen gegenüber den
Geſichtspunkten rein kapitaliſtiſcher Einzel

intereſſen.
Das erkenne man 1. in der Organiſation

des Eiſenbahnverkehrs an ſich. Das Verkehrs
netz der Bahn ſei in ſeinem innerſten Weſen
ſozialiſtiſch empfunden und ſozialiſtiſch gedacht:
Es ſei das Eigenartige dieſes Unternehmens,
daß an der Spitze nicht die Frage des Ge
winns, ſondern die Befriedigung des

Auf dem Tempelhofer Felde hielt Stabschet Lutze einen Appell der Berliner S ab.Aufnahme: Scherl

Verkehrsbedürfniſſes ſtehe. Dieſes
Unternehmen habe mehr als irgendein anderes
Unternehmen vom erſten Augenblick in dem
es in den Dienſt einer größeren politiſchen Ge
meinſchaft trat, das Prinzip verfochten, nicht
Linien zu bauen dort, wo die Rentabilität
abſolut ſichergeſtellt iſt, ſondern Linien zu
bauen überall dort, wo das Bedürfnis nach
einer Verbindung beſteht, und den Ausgleich
zu ſuchen zwiſchen denjenigen, die an ſich ren
tabel ſind und denen, die nicht rentabel ſein
können.

Die Aufgaben der Zukunft
Unter ſtürmiſcher Zuſtimmung der Ver

ſammlung rief der Führer aus: „Es würde ein
unermeßlicher Rückſchritt ſein, wollten wir
heute etwa den Gedanken vertreten, die Linien
abzubauen, deren Rentabilität nicht geſichert
iſt. Das würde geradezu eine Rückkehr in
ſchlimmſte kapitaliſtiſche Auffaſſungen bedeuten.
Es iſt daher für die Zukunft unſere Aufgabe,
dafür zu ſorgen daß nicht etwa die
Deutſche Reichsbahn ein Opfer
anderer Verkehrs Einrichtungen
wird, die ſich noch nicht dieſen größeren Grund
ſatz einer ſozialiſtiſchen Leiſtung für die Ge
ſamtheit zu eigen gemacht haben und nicht zu
eigen machen können, ſondern es iſt unſere Auf
gabe, dafür zu ſorgen, daß in der Zukunft
zwiſchen dieſem ſozialiſtiſchen Anter
nehmen und dem vorwärtsſtürmenden Neuen
unſerer individuellen Verkehrs
befriedigung eine Syntheſe gefunden
wird. Unter keinen Umſtänden darf jedoch der
Träger unſeres gewaltigen Geſamtverkehrs
irgendwie zu Schaden kommen.

Das größte sozidlistische Unternehmen
Und zweitens ſehen wir den ſozialiſtiſchen

Charakter der Reichsbahn noch in etwas an
derem. Sie ſtellt eine Warnung dar gegenüber den ausſchließlichen Anſprüchen der pri

vatkapitaliſtiſchen Doktrinen. Sie ſei der leben
dige Beweis, daß man ſehr wohl ein Gemein
ſchaftsunternehmen führen könne ohne privat-
kapitaliſtiſche Tendenz und ohne privatkapita
liſtiſche Führung. Denn man dürfe nicht ver
geſſen: Die deutſche Reichsbahn ſei das
größte Wirtſchaftsunternehmen,
der größte Auftraggeber, den es überhaupt
auf der Welt gibt. Die Deutſche Reichsbahn
könnte und könne jeden Vergleich aushalten
mit den rein privatkapitaliſtiſch aufgezogenen
Eiſenbahnunternehmungen.

Größte Gemeinschaffsleistong
Wer im Frieden z. B. Gelegenheit hakte,

die preußiſche Staatsbahn zu vergleichen mit
den privaten Bahnunternehmungen anderer
Länder, der mußte denn doch feſtſtellen, daß
dieſer Gemeinſchaftsbetrieb im höchſten
Sinne des Wortes ſozialiſtiſcher Gemein-
ſchaftsbetrieb nicht nur vergleichs
würdig war, ſondern daß er der beſtgelei
tete, der beſtorganiſierte und der
auch kaufmänniſch trotzdem rentabelſte
Betrieb geweſen iſt. Dieſer Betrieb hat dabei
die größte Gemeinſchaftsleiſt ung
erreicht, d. h. die Rentabilität entſtand nicht
durch eine rückſichtsloſe Ausnutzung des Mate
rials, durch die ſchlechte Art des Unterbaues,
durch eine betriebsunſichere Führung, durch
eine außerordentliche Gefährdung der Reiſen
den, im Gegenteil, auf allen dieſen Gebieten
ſtand dieſes Anternehmen weit an der Spitze
all der ähnlichen Unternehmungen.

Es ſei ſehr wichtig, ſich dies in einer Zeit
vor Augen zu halten, die nur zu leicht ſich dem
Extrem zuneige und auf der einen Seite
meine, es beſtehe überhaupt nur eine ſozia
liſtiſche Gemeinſchaftswirtſchaft, oder umge
kehrt, es könne überhaupt nur eine kapita
liſtiſchen Einzelintereſſen dienende Wirtſchaft
geben Wir ſehen die unendlichen Erfolge der
kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsentwicklung des ver
gangenen Jahrhunderts, aber wir haben in
der Reichsbahn zugleich einen ſchlagenden Be



weis, daß es genau ſs gut mör iſt, ein
Unternehmen auf einer anderen Baſis muſter
ültig und beiſpielgebend aufzubauen. Und
arin liegt ein unendlich großer Wert. Wir

können daraus lernen und für die Zukunft
daraus auf dem einen oder anderen Gebiet
auch Folgerungen ziehen, nicht einer Doktrin
wegen, ſondern einer nüchternen Erkenntnisentſprechend

leistung ohne Privafgewinn
Und drittens: Dieſe Bahn iſt ein unendlich

e Unternehmen in der ganzen Arthrer inneren Organiſation. Sie e der
ſchlagende Beweis dafür, daß es möglich iſt,
eine gewaltige Gemeinſchaftsleiſtung zu erzielen,
ohne und das ſei wichtig unerhörte Be
lohnungen durch Gewinne einzelner Menſchen.
„Daß, was wir auf der einen Seite in unſerer
Armee ſehen, das ſehen wir hier auf wirt
ſchaftlichem Gebiet; ein gigantiſches Unter
nehmen, das ſich weſentlich aufbaut auf
Pflichtbewußtſein und Dienſt
freudigkeit. Das werden Sie mir wohl
alle zugeben, das ganz gleich, welchen Platz
der einzelne in der Deutſchen Reichsbahn ein
nimmt im weſentlichen keine wirklich pri
vatkapitaliſtiſche Entlohnung für die gegebene
Leiſtung erfolgt, ſondern das dieſes ganze
Rieſenunternehmen ſich auch als Wirtſchafts
unternehmen aufbaut auf Gedanken und
Grundſätzen, die wir in unſerer Verwaltung,

unſerem Beamtenkörper und in der Armee
ennen.

Es iſt eine Organiſation unerhörteſter
Pflichterfüllung, angefangen vom Strecken
arbeiter oder Weichenſteller bis hinauf zur
höchſtbeamteten Führung dieſes Unter

nehmens.“

Das forfschrittlichste Unternehmen
so2iclisfisch

Das ſei wichtig zu wiſſen in einer Zeit, in
der nur zu leicht unter den Einwirkungen der

ſonſtigen Wirtſchaftsenkwicklung die Meinungvertreten werden könne, die Hührung eines

großen Wirtſchaftsunternehmens ſei ohne
privatkapitaliſtiſche Tendenzen überhaupt nicht
denkbar. Dabei ſei dieſes nach ethiſch und
moraliſch hochſtehenden Gedanken geleitete und
organiſterte Unternehmen zugleich das fortſritetrch ſt e Verkehrsunternehmen, das es

überhaupt gibt. (Stürmiſcher Beifall.)
„Daß wir Nationalſozialiſten gerade dieſe

Seite beſonders begrüßen, iſt ſelbſtverſtändlich.
Wir kämpfen für einen Staat, der aufgebaut
ſein ſoll auf dem Gedanken, daß Gemein-
nutz vor Eigennut ſtehen ſoll. Ans be
wegt dabei ein ungeheures Maß von Jdealismus. Manche ſagen ſogar von einer nicht be

rechtigten Phantaſie, einer Jdeologie. Aber
wir haben gewaltige Beiſpiele und hegründete
Unterlagen dafür in der Geſchichte dem
Staat an ſich, der Staatsverwaltung, dem
Beamtenkörper, der Armee und hier in einem
Wirtſchaftsunternehmen „Deutſche Reichs
bahn“ daß ſo eine Auffaſſung ſicher
regliſierbar erſcheint. Jch weiß, daß
nichts auf der Welt mit einem Schlage geht,
daß alles ſeine Entwicklungszeit benötigt.

Aber ich bin der Ueberzeugung, daß eine
ſolche Entwicklung denkbar und es unſere
Aufgabe iſt, einer ſolchen Entwicklung

überall nachzuſtreben.

Nicht, um einer Doktrin zu dienen. Wir
wiſſen ganz genau, daß wir an keiner Stelle
die Jnitiative der Perſönlichkeit hemmen
dürfen. Das wollen wir nicht. Aber es iſt
nötig, daß als das große Schlußziel immer
wieder der Leitgedanke aufgeſtellt wird: Die
Leiſtungen des einzelnen haben in
erſter Linie der Geſamtheit zu dienen,
und der Nutzen, der für die Geſamtheit ab
geworfen wird, wird ſich umſetzen in den Teil
des Nutzens, der auf den einzelnen trifft. Das
iſt ein Jdeal, auf einigen Gebieten verwirt
licht, auf anderen Gebieten in der Entwicklung
begriffen, auf anderen Gebieten überhaupt

nicht reif zur Enkwicklung. Aber wir wollen
uns hüten vor irgendeiner Doktrin, vor der
einen wie vor der anderen.

Der Dank cles Föhrers
Die Deutſche Reichsbahn iſt ein Beweis da

für! Und ſo möchte ich ain r gen Tage den
Männern danken, die an dieſem großen
Gemeinſchaftswerk tätig ſind, den leitenden
Männern, an der Spitze Jhnen, Herr General
direktor, und den Hunderttauſenden von Be
amten und den Hunderttauſenden von Arbei-
tern. Jndem ſie an einem ſolchen Gemein
ſchaftswerk mitarbeiten, helfen ſie mit,
die Grundlagen zu ſchaffen für
einen Staat der Zuükunft. Jch möchte
rn allen danken, die in der Deutſchen

eichsbahn als tätige Männer unſeres Volkes

nicht kapitaliſtiſcher Geſichkspunkke wegen d
S icht erfüllen, ſondern 97 Pflicht
füllen als deutſche olksgenoſſ,

Nach der mit ſtürmiſcher Zuſtimmung e
genommenen Rede des Führers brachte
Reichsarbeitsdienſt ein choriſches Feſtſpit
„Die Straße ins Reich“ zur Aufführung

Nach dieſem ſtimmungsvollen Weihſpiel n
dem Scherzo aus der 7. Sinfonie Ludwig n
Beethovens brachte der Frankenführer 4
SiegHeil auf den Führer und Reichskan
aus, in das die Verſammelten brauſend
ſtimmten. Das Deutſchland und Horſt We
Lied bildeten den Abſchluß der erheben
Feierſtunde.

Nachmittags folgte die arader bare rege e
Der Führer bei der Fahrzeugparah

Der Führer, der in Begleitung des
Generaldirektors Dr. Dorpmüllers und des
ſtändigen Vertreters des Generaldirektors,
Kleinmann, zuſammen mit Reichsminiſter Dr.
Goebbels und den übrigen zahlreichen Ehren
gäſten aus dem Reich und dem Auslande er
ſchien, wurde von endloſen Heilrufen
begrüßt. Generaldirektor Dorpmüller mel
dete dem Führer alle Fahrzeuge be
reit, und nun entwickelte ſich ein einzig
artiges Schauſpiel. Jn etwa ſeinſtündiger
Pa rade fuhren auf den Gleiſen die Reichs
bahnfahrzeuge vorbei. Den Auftakt bildeten
zehn neuzeitliche EinheitsSchnellzugslokomo
tiven, die neueſten Wunder des deutſchen Loko
motivbaues. Jhnen folgte die Nachbildung der
erſten deutſchen Eiſenbahn, der „Adler“ mit
fünf Perſonenwagen, vollbeſetzt mit Männern
und Frauen in den Trachten der Zeit vor 100

Geſtärkte engliſch- franzöſiſche Freundſchaft
Das Ergebnis der Besprechungen fHodre Lovol

Paris, 9. Dezember. Nachdem noch geſtern
von offiziöſer S Seite erklärt worden
war, in den Beſprechungen von La val und
Hoagre gehe es überhaupt nicht um einen
ausdrücklichen Friedensvorſchlag, ſteht nunmehr
fFeſt, daß doch ein ziemlich feſt umriſſener
Friedensplan von den beiden Staats
männern ausgearbeitet wurde, der im Namen
des Völkerbundes als eine Art Ulti-
matum an die italieniſche Regierung ge
richtet werden ſoll.

Von ihr fordert man, entweder auf der
Grundlage der vorgeſchlagenen Bedingungen
die Feindſeligkeiten einzuſtellen oder ſich dem
Erdölembargo und neuen wirkſamen wirtſchaft
lichen Sanktionsmaßnahmen von mehr als
50 Mitgliederſtagten des Völkerbundes aus
zuſetzen. Die Beſprechungen haben als Ergeb
nis eine Stärkung der engliſchefrän
zöſiſchen Einheitsfronk nicht nur inder italieniſch-abeſſiniſchen Streitfrage, ſondern
auch in den allgemeineren wichtigen Fragen
der europäiſchen Politik hervorgebracht. Zu
den hierbei ausdrücklich berechtigten Geſichts
punkten gehören die Bemühungen, Deutſchlandin den Völkerbund zurückzubekommen, die
Frage der Reviſion des Verſailler
Vertrages und ſchließlich die Sorge um
die italieniſch-franzöſiſch- engliſche Front, die,
ſeit Januar vorbereitet, in Streſa zum erſten
mal in Erſcheinung trat, aber ſeitdem in der
Glutſonne der abeſſtniſchen Wüſten verendet
zu ſein ſcheint.

Geheimnis volle Frieclensformel

Nach Schluß der Beſprechungen gaben diebeiden Miniſter folgende m tie Er
klärung heraus:

„Von demſelben Geiſt der Verſöhnung
beſeelt und im Gefühl einer engen franzöſiſch
engliſchen Freundſchaft haben wir im
Verlaufe der langen Veſprechungen die For
meln geſucht die als Grundlage für eine
friedliche Löſung des italieniſch-abeſſt
niſchen Streitfalles dienen können. Von einer
Veröffentlichung dieſer Formeln muß
vorläufig abgeſehen werden. Die engliſche
Regierung iſt noch nicht davon unterrichtet
Wenn ihre Zuſtimmung eingetroffen iſt, wird
es notwendig ſein, die Formeln dem Gutachten
der intereſſierten Regierungen und dem Be
ſchluß des Völkerbundes zu unterbreiten. Wir
haben in demſelben rer gearbeitet, ſo
raſch wie möglich eine friedliche und t
Löſung ſicherzuſtellen. Wir ſind beiderſeits mit
r nis zu dem wir gelangt ſind, zu
rieden.“

Englands letztes Wort

Die „Liberté“ will wiſſen, daß die aus
enthi e Vorſchläge das letzte Wort
nglands ſeien. Wenn der Duce dieſe

Vorſchläge nicht annehme, oder ſich zumindeſt
nicht bereit erkläre, ſt als Verhandlungs
gründe anzunehmen, ſeien die größten Ge
fahren z befürchten. Jn dieſem Falle würde
der Achtzehnerausſchuß auf Vorſchlag Englands
und wahrſcheinlich auch Frankreichs den Stich
tag für das Jnkraftttreten der Erdölſperre
auf den 1. Januar feſtſetzen. t r
ſtändlich, ſo betont man in hieſigen politiſchen
Kreiſen, würden die beiden Mächte in Genf
nur Empfehlungen vorbringen und dem Völkerbund das Recht der Prüfung und Beſchluß-

faſſung überlaſſen.

Ueber das weitere Vorgehen Eng
lands und Frankreichs beſteht noch keine

Klarheit. Man will auf alle Fälle er
reichen bis zum 12. Dezember d. J. bis zum
Wiederzuſammentritt des Achtzehnerausſchuſſes
über die Abſichten der italieniſchen Regierung
unterrichtet zu ſein.

Vierker Luftangriff auf Deſſie

ſollen jedoch keinen beſonderen Schaden ange
richtet haben.

Bei dem Luftangriff am Sonnabend hat
übrigens ein Flugzeug eine Flaſche abgeworfen, die einen an die Bevölkerung ge
richteten Brief enthielt. Jn dem Brief
heißt es u. a.: „Es lebe Jtalien! Es lebe der
Duce! Es lebe der König! Wir führen drei
Farben und das Liktorenbündel mit uns,Grüße der Ziviliſation von Rom, Grußt den

Addis Abeba 9. Dezember. Am Sonn Negüs und re n ob er ſeine Bisquftstagmorgen war Deſſie erneut das Ziel einesitalienſ en Luftangriffes. Der Angriff wurde
von fünf dreimotorigen Brescia Flugzeugen
durchgeführt. Die Bomben dieſer Flugzeuge

ſchon gegeſſen hat.“ Auf abeſſiniſcher Seite iſt
man ſehr erregt, daß ein derartiges Schreiben
abgeworfen worden iſt. Man will es dem
Völkerbund zuſenden.

Revolulionsgefahr in Abeſſinien
Drohencle Uneinigkeit cler Stammesführer schwächt Verteicligungskroft
Kabelbericht unseres Sonderkorrespondenten an der Ogadenfront, Herbert R. Ekins

Harrar, 9. Dezember. Heute, nachdem die
Abeſſinier über zwei Monate lang der italie
niſchen Jnvaſion Widerſtand geleiſtet haben,
iſt das abeſſiniſche Kaiſerreich von einer
neuen, ernſten Kriſe bedroht von
der Gefahr des inneren Zerfalls und
kriegeriſcher Zuſammenſtöße zwiſchen den ver
ſchiedenen Stämmen. Viele Beobachter, unter
ihnen ſogar eine Anzahl hochgeſtellter Abeſſi
nier, befürchten heute, daß das Land in weit
höherem Maße von einer Revolution als von
den italieniſchen Kanonen bedroht ſei. So be
richten zum Beiſpiel Meldeläufer von der
Südfront, daß während des Rückzuges der
aus Gorahai geworfenen abeſſiniſchen Heeres
gruppen auf Dagaburrh die abeſſiniſchen Krie
ger, die aus mehreren Stämmen gebildet
waren, ſich blutige Kämpfe gelie-
fert hätten. Jn Harrar flüſtert man ſich auf
den Marktplätzen und hinter den verriegelten
Türen düſterer Kneipen zu, daß das Reich vom
Verfall bedroht ſei, ganz gleich, wie ſich der
weitere Vormarſch der italieniſchen Diviſionen
entwickele. Den Jnformationen unterrichteter
Beobachter zufolge ſoll es beſonders in God
jam, aber auch in einigen anderen Provin
zen, gären. Jn Godjam ſoll der Gouverneur
Ras Jmru während der Truppenaushebung
auf große Schwierigkeiten geſtoßen ſein; dies
ſeien die Nachwirkungen der Berichte von der
Deſertion des ehemaligen Schwiegerſohnes des
Negus, Ras Gugſa.

Die unter den Stämmen zu beobachtende
Unzufriedenheit und wachſende Mißſtimmung
gegen die Zentralgewalt hat verſchiedene Ur
ſachen. Viele der Stammesfürſten ſind nicht
mit der Kriegsführung ihres Kai
ſers einverſtanden. Andere wieder
finden, daß die Eroberung weiter Gebiete
Abeſſiniens durch die italieniſchen Truppen
den Stämmen, die ſchon lange mit dem Ge
danken ſpielen, ſich von der Kontrolle Addis
Abebas, wo die „gehaßten amhariſchen Herrn“
ſitzen, freizumachen. Sie glauben, daß jetzt, da
die Jtaliener mit ihren modernen Kriegs
waffen von außen das abeſſiniſche Reich be
drohen, die Gelegenheit gekommen iſt, das
„Joch“ der nicht ſehr zahlreichen Amharas,
der wirklichen Beherrſcher des Landes, das
aus vielen durch Krieg unterworfenen Pro
vinzen beſteht, abzuwerfen.

Vor allem die Gallas, die Danakils, die
Somalis und andere Grenzſtämme, denen es
vor dem italieniſchen Einmarſch nach Abeſſi
nien nicht erlaubt war, Waffen zu tragen, und
die große Tribute nach Addis Abeba n dem
mußten, geben unumwunden zu, daß nach dem
Kriege das äthiopiſche Reich eine ganz
andere Geſtalt annehmen werde, als es ſie jetzt
beſitzt. Viele dieſer Stammesführer geben zu,
daß ſie die Waffen, die ſie für den Kampf
gegen die Jtaliener zugeteilt erhalten haben,
nach Beendigung des Krieges, nicht nieder
legen, ſondern dazu verwenden würden, ſich
ihre Freiheit zu erkämpfen und
ſie meinen damit die Befreiung von ihren am
hariſchen Herrn.

Der zu den Jtalienern übergelaufene Ras
Gugſa läßt in den nördlichen Gebieten Pro
pagandaſchriften verbreiten, in denen die Be
völkerung aufgefordert wird, ihn bei ſeinen
Beſtrebungen zu unterſtützen. Hunderte von
ſolchen Schriften ſind in das Hauptquartier
eingeliefert worden.

Memellandkag am Dienskag

Memel, 9. Dezember. Der Memelländiſche
Landtag wird am 10. Dezember um 17 Uhr
zu ſeiner dritten Sitzung zuſammen
treten. Die Tagesordnung enthält ſieben
Punkte, darunter die Einſetzung der Landtags
ausſchüſſe, die Behandlung der Vorlage von
fünf Wirtſchaftsgeſetzen ſowie einen Antrag
ſKhlſe, Wernng der Geſchäftsordnung der Aus

e

Eiſenbahnunglück bei NReapel

Rom, 9. Dezember. Auf dem Bahnhof
Frattamaggiore, 50 Kilometer von
Neapel, ſtieß ein aus Neapel einfahrender
Perſonenzug auf einen dort haltenden Per
ſonenzug, der längere Zeit Verſpätung ge
habt hatte. Durch den heftigen Anprall wur
den mehrere Wagen zertrümmert. Bis jetzt
wurden vier Tote und 50 Verwun-
dete geborgen

Jahren und Eiſenbahnbeamten in hiſtoriſg
Kleidung.

Unter den vielen Fahrzeugen, die voth
rollten, erweckten beſonderes Intereſſe
Salonwagen des Fürſten Bis
aus dem Jahre 1872 die gigantiſche Borſi
Stromlinien-Lokomotive, die
Geſchwindigkeit von 190 Stundenkilomen
entwickelt, der HenſchelStrom linie
Dampfzug und die neuen Schnelltri
wagen, der Rheingold-Expreß,
Sonderzug für Fahrten ins Blaue, Gükety
lokomotiven und Güterwagen aller
Spezialwagen für den Bahndienſt, Gleieku
wagen. Schnellreiſeomnibuſſe für Reichsal
bahnen, Laſtkraftwagen mit Holzgasetzeigt
und Straßenfahrzeuge zur Beförderung
Eiſenbahnwagen. Jn beſonders ſinnteih
Weiſe huldigte die Reichsbahn dem Gedan
der Volksgemeinſchaft mit der Vorbe
eines „Kraft durch Freude-Sonde
zuges, deſſen zehn Perſonenwagen mit ſt
lichen Fahrgäſten beſetzt waren, die aus
Gauen des Reiches und zum Teil in ihren h
miſchen Trachten nach Nürnberg gekonn
waren.

Die Vorführung gab ein eindrucdsvoh
Bild von dem gewaltigen techniſchen u
ſchritt, ein glänzendes Jeugnis von deutſhe
Erfindergeiſt, von dem Können deutſchet
genieure und von dem Fleiß deutſcher Ah
Generaldirektor Dorpmüller erklärte
Schluß, Zweck dieſer Vorführung ſei geweſ
zu zeigen, daß es bei der Deutſchen Reiß
bahn weitergehe und immer n
weitergehen werde.

Die Parkeiarbeit iſt nie zu C

Der Führer an die alte Garde in Lande

Landshut (Bayeriſche Oſtmark), 9. Dezen
Aus Anlaß des 15. Gründungstages der O
gruppe Landshut der NSDAP war
Führer am Sonntagabend ſelbſt nach Lai
hut gekommen. Vor dem Rathaus, das
hellem Scheinwerferlicht tagheill erſttahl
nahm der Führer den nächtlichen Vorbeimat
der nationalſozialiſtiſchen Gliederungen ah

Anſchließend ſprach der Führer in der n
halle zu ſeinen alten Kämpfern. Jn ironiſht
mit überlegenem Spott getragenen Ah
führungen wendet er ſich wiederholt un
brochen von brauſender Heiterkeit, an di
geiſtigen Zweifler“, an dieſe „zweifelnt
Thomaſſe“, die da glauben, daß die n
vielleicht einmal in ihrer großen Auſſth
wankend werden könnte und rief ihnen
„Wer mit fünf oder ſechs Mann an
iſt, den Sieg zu erobern, der hat auch die
verſicht, den Sieg zu halten.

Dann ſpricht der Führer von der gtöſ
Aufgabe, die der Bewegung geſtellt iſt d
Erziehung des deutſchen MenſchEr ſpricht in begeiſternden und eindringlih

Worten von der nationalſozialiſtiſchen W
anſchauung, auf die das deutſche Volk v
pflichtet ſet, und ſagt: Man kann nicht ſag
wir ſind ein Volk von Brüdern, wenn
nicht vorher in dieſer Brüderlichtkeit a
gewachſen iſt, ſich in dieſe Brüderlichkeit hin
gelebt und wenn man nicht vorher di
Brüderlichkeit gedient hat. Das ſei die M
gabe der Partei, daß ſie über alles, m
ſonſt im Leben den Menſchen trennt, etwe
Einigendes ſetzt, daß ſie die große
meinſchaftliche Plattform abgibt, auf die lehte
Endes einmal alle treten können und treten
müſſen.

Jmmer wieder wurden die Ausführung
des e unterbrochen, als er vorausſagt
das ſei das Wundervolle, daß dieſe Bewegi
und dieſe Jdee niemals mit ihrer Arbeit
Ende ſei, ſondern h dieſe Erziehungsarbel
immer und immer wieder fortgehe.

So geht dieſe abendliche Feier und Erinn!
rungsſtünde mit dem Führer zu Ende. Jede
der ſie miterleben durſte, verläßt den Saal
dem Bewußtſein, daß ſich an der Zielrichtun
der Bewegung nichts geändert hat, daß d
Partei, die ganze Bewegung feſt veranket
ſteht in ihren Theſen für alle Zeiten.

mißlungener Staaksſlreich in Reuſ

Reval, 9. Dezember. Jn der Sonntag Rat
verhaftete die Poligei eine größere Anzahl do
politiſchen Verſchwörern, die für Sonnin
mittag 12 Uhr einen Stagatsſt reich dabſichtigt hatten. Es handelt ſich um ein
Verſuch der Bewegung der Freiheit
kämpfer, die Macht an ſich zu reißen.
Verſchwörung war gut vorbereitet worden
auch Waffen wurden verteilt.

Die Polizei konnte ſämtliche Lſhwörer et nehmen Die he,
Reval und im ganzen Lande iſt nicht gett W
worden.
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bier Opfer der Arbeit
Betriebsunfall in einer Zellſtoff Fabrik

Hagen (Weſtfalen), 9. Dez.
n 4 Uhr ereignete ſich in der Celluloſehen Höcklingen in Hemer bei Jſer-

lohn ein ſchwerer Fabrikunfall. Ein mit
Hampf geheizter Celluloſekocher, in dem Holzfur Kuateſebereitung gekocht wurde, riß aus

hoch unbekannter Urſache plötzlich auseinander.
Die Dächer dieſes Teiles der Fabrik wurden
vollſtändig niedergeriſſen und die Werksein
richtung wurde zerſtört. Das Hauptgebäude
des Werkes iſt ebenfalls, wenn ge
ringfügig, in Mitleidenſchaft gezogen. ter
Arbeiker wurden unter dem zuſammen
ürzenden Gemäuer begraben. Von ihnen
nd drei als Leichen geborgen worden; ein

piertes Todesopfer liegt noch unter den Trüm
mern. Ein Arbeiter, der ſchwere Brand
wunden und Kopfverletzungen erlitten hat,
wurde ins Krankenhaus gebracht; man hofft,
ſein Leben retten zu können.

Heute morgen

Drei Kinder verbrannt
Memel, 9. Dez. Jn dem Dorfe Pikelen im

Memelgebiet brannte das Wohnhaus des
Fandwirts Navikas nieder. Die Eltern
waren zur Feldarbeit fortgegangen und hatten
ihre Kinder, eine zehnjährige Tochter und
wei Söhne im Alter von ſechs und vierehren zu Hauſe eingeſchloſſen. Plötzlich
ahen die Nachbarn, daß aus dem Hauſe
lammen emporſchlugen. Es war nicht mehr

nöglich, in das brennende Haus einzudringen,

ſo daß die Kinder in den Flammen umkommen
mußten. Es iſt anzunehmen, daß ſie während
der Abweſenheit der Eltern mit Streich
hölzern geſpielt baben.

Ausſchreitungen gegen Deutſche
Bromberg, 9. Dezember. Jn der Nacht zum

Freitag war die Ortſchaft Großboeſen-
dorf bei Thorn der Schauplatz bedauer
licher Vorfälle, die ſich gegen die ortsanſäſſige
deutſche Bevölkerung und ihr Eigentum rich
teten. So wurde in der evangeliſchen Kirche
und im Pfarrhaus der größte Teil der
Scheiben eingeſchlagen. Der entſtandene Scha
den trifft die Gemeinde beſonders hart, weil
ſie erſt vor kurzer Zeit ihre Kirche unter
ſchwerſten materiellen Opfern erneuern ließ.

63 polniſche Kohlenhändler im Kitkchen

Warſchau, 9. Dezember. Eine große Anzahl
Warſchauer Kohlengroß und Kleinhändler hat
verſucht, die von der Regierung angeordnete
Preisherabſetzung zu um gehen. Die Händ
ler weigerten ſich, ihre Kohlenvorräte zu den
neuen verbilligten Preiſen abzugeben. Die
Regierung hat c 63 Kohlenhänd-
ler verhaften laſſen.

Jn einem der Warſchauer Bezirke wurden
fünf Händler zu je vier Wochen Arreſt und
in der Vorſtadt Praga ſechzehn Händler wegen
Wege eng des Kohlenverkaufs zu je einer
Woche Arreſt und zu Geldſtrafen bis zu 300
Zloty verurteilt. Bei Verſtößen gegen die Ver
ordnungen ſollen die Händler ſofort verhaftet
und vom Schnellgericht verurteilt werden.

In wenigen Zeilen
Der Führer und Reichskanzler hat dem

Reichsverbandführer des Reichsverbandes
deutſcher Offiziere, Generalmajor Graf Rüdi
ger von der S zum 70. Geburtstag ineinem perſönlichen Schreiben ſeine hergichten

Glückwünſche ausgeſprochen.

Jn Frankfurt beteiligte a auch der
ſchwediſche Forſcher und Schriftſteller Bengt
Berg, der gegenwärtig in Frankfurt Vor
träge hält, an der Straßenſammlung des
WHW. Er war von einer großen Menſchen
menge umringt, die dem ſchwediſchen Gaſt den
Dank für ſein warmherziges Eintreten für dasgroße ſoziale Werk Adeif Hitlers durch reich
liche Spenden abſtattete.

Die Zeitung „Niſchi Niſchi“ berichtet über
eine Erfindung eines japaniſchen Jngenieurs,
dem es gelungen ſei, Eiſenerze uſw. in
kürzeſter Zeit durch elektromagnetiſche
Wellen zum Schmelzen zu bringen.

Die Mitglieder des Zentralvollzugsaus-
ſchuſſes der Kuomintang haben beſchloſſen, an
Stelle von Wangtſchingwei Marſchall
Tſchiangkaiſchek die Leitung des Reichs
vollzugsamtes anzubieten. en
wird Marſchall Tſchiangkaiſchek dieſem Ru
folgen.

Der Sekretär der abeſſiniſchen Geſandt
ſchaft in London, Zaphiro, und der ameri
kaniſche Finanzmann Chertok reiſten ge
meinſchaftlich am Freitagabend von London
nach Neuyork ab. Zaphiro erklärte, er habe
von ſeiner Regierung den Auftrag erhalten,
ſich um eine Anleihe in Amerika zu
bemühen.

Leichte Kiederſchläge
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, berichtet am Sonntagabend:

Anfangs bei meiſt ſüdlichen Winden ziem
lich trübe mit einzelnen leichten
ſchlägen, Temperaturen im Flachlande um
null Grad, ſpäter wieder aufheiternd und
weiterer Temperaturrückgang.
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Eine geheimnisvolle
Kraft verläßt uns

e müſſen wir die geheimnisvolle Kraft
er Sonne, die uns ſtärkte und geſund

erhielt entbehren. Kber Abſchied vom
Sommer muß nicht heißen Abſchied
von Geſundheit und Wohlbefinden. Wenn
man es recht anfängt, kann man ſich die
Geſundheit auch im trüben Winter erhalten.
Man ſollte nur ſeden Abend eine Flaſche
Köſtritzer Schwarzbier trinken das wirkt
blutbildend, gibt innere Wärme und friſcht
den ganzen Organismus auf. General
vertreter Alfred Scheibe, Halle, Guſtav

Kachtigalſtraße 7, Fernruf 263 98.

Herten-

ballonrad d.

Damen Votverhauf 11 2

Fernsprecher 283 85

Täglich 20,45 Uhr

GROCKund das auserlesene internationale

Varietee Programm Paul Wegener,Kassenöffnung s Uhr

J e de Weißner.ballonrad 42.

überall die M

b

ber 1935 au

pie Baugenoſſenſchaft Geiſeltal
e. G. m. b H. in Neumark, Besirk Halle,

ist durch Beschſuß der General
versammlung vom s0. Novem

fgelöst worden
Die Gläubiger werden hierdurch
aufgefordert, sich bei der Genos-
senschaft zu melden.
Die Liquidatoren
K. Cepoh, P. Freist, M. Lager

Nachtrag
Nahere

Amtliche Bekanntmachungen

Am 1. Januar 1986 erſcheint zum
Beſonderen Tarifheft (Heft B) der

14.
Auskunft erteilen die Dienſt

ſtellen.
Halle (Saale), den 6. Dezember 1036.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

6.00 Choral reren t r

Die bewährten pMarhenräderAdler, Presto, Flügel
ſrriumen. Mterorie Feurich Seiler

im Fachgeschäft sponnagel
Paul sehr gut erhal-Krause ten, preiswert

Geiststratze 39 echte ung

e PlanAle. rWaisenhaus 30: Fröhli
Verlangt mm Franckeptet I ſtunde für die Klei

10.00: Wetter,

Rundfunk
Dienstag, den 10. Dezember 1935

che Morgenmu

richten. 8.00: Funkgymnaſtik. 9.40: Spiel

Waſſerſtand, Taägesprogramm.
10.15 Scenes from Shakespeares „Mac-

Leipzig
Wellenlänge 382.

7100 Nach

en und ihre Mütter.

Am Riebeckplatz
stärkster Erfolg

Der Mann mit
der Pranke

C. T. Gr. Ulrichstr. 51
Heute leizter Tag

Ein Riesen-Lacherrolg!In iuce en i
C. T. Schauburg
Hevie letzter Tag l

Gearnna gros
Marlanne Hoppe, Herm. Speelmans

in dem Terra-Spitzentlim

Die Werft zum
SrauenDie Jurend ist zugelassen.echt

Stadttheater Halle
Heute, Montag 19 bis gegen 22

Die kleine Stadt
Komiſche Oper von A. Lortzing
Dienstag, 20 bis gegen 22

Die drei Eisbären
Die drei Blindgänger)
ändliches Luſtſpiel von M. Vitus

Zahlung der 3. Rate für Mittwoch
Stammtk. ſowie der 5. Rate f. Dienstag
und Freitag Stammk. erbeten.

Stradner,

Prote Weleer

Denlang gehegten Wunſch
eine ſchöne Die
lengarnitur zu
beſitzen, erfüllen

wir Jhnen
durch unſere
vorteilhaften
Angebote zu

en 120.. M.

Gebr. Fungblut, Albrechtſtr.37

Verlangt
in allen Gaststätten

die MNZ
beth“ Recorded by Edward Stirling, Mar-
gret Vaughan and the English Plaäyers.
10.45: Werbenachrichten. 11.30: Zeit, Wetter

11.45: Bauernfunk. 12.00: Mittagskon
zert. 13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15:
Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Erzählung:
Chriſtbaumkugeln. 15.20: Für die Frau.
15.30. Jugend und Leibesübungen. 15.50:
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Muſſtkaliſche
Kurzweil mit dem Schrammeltrio Gebr. Hoeſe
Hoepfel. 16.30: Jm Lande der ſächſiſchen
Spielwaren. 16.50: Zeit, Wetter, Wirten Hten, 17.00: Bunte Muſik am

achmittag. 18.30: Die Gegenreformation.
18.50: Ruf der Jugend. 18.55: Der ge

ungene Tanz in deutſchen Gauen durch ſieben
ahrhunderte. 19.55: Umſchau am Abend.

20.00: Nachrichten. 20.10: Operetten
Konzert. 22.00: Nachrichten, Sport. 22.30:

Rad Apparate
Licht und Wärme

G. m. b. H.
Grosse Ulrlohstrase 54

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung

44Familienanzeigen in die Grſelſchaft

v Sämmtlichee Pelzarbeitent febeiten Apel, Kürſchnerſreſer Rathaus Zur Anterhaltung und zum Tanz.
Zum 1. April ſtraße 14 I.Kaufm. Lehrlinge mird 5. bie s Eßlöffel

per 1. Januar 1956 gesucht. Wohnung mit Zu
Bedingung: Mittel oder höhere Kaffeelbffel, GaSchulbildung Bewerbungen zu- behör in gutem zen und Meſſer Veeochiedenes
a schriſtlich a Hauſe im Norden uſw., in großer

ulzeugnissen un selbstige-schriebenem Tebenslauf an der re Ding
weſarter zamenngnainng n Aneebete ſweſtcaſade, daue Shute
I helm weil untet K. s962 an Scharrenſtraße 56 verlängern
Markiplah 18 MHRg8, Halle, Geiſt (zwiſch. Kaffee Da und weiten wir

e ſtraße 47. vid u. Weidenplan) unter Garantie biszu 2 Nummern n.
neueſt. Verfahren.
Schuhinſtandſetzung
„Fußwohl“, Halle,
Kirchnerſtraße 184.

I a
Gtrümpje

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bei

H. 6chnee Kachf.

Gr Steinſtraße 84

küchen
6-tlg. ab RM 125.-
schlatzimm er
z. niedrigen Preisen

nHillierLiebenauerstraße 70
(Eche Huttenstr.)

au
Schönes weiß. Ma
ſchengitterPuppen
bett mit Himmel
billig zu verkaufen
Gr. Goſenſtr. 14,
Hinterhaus, I.

Gele an

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571.

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Tagesſpruch, Choral. Wetterbericht
für die Landwirtſchaft. 6.10: Funkgymngſtik.

6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7.00: Nach
richten. 10.15: Hörfolge: Aus Grenzland
und Ausland Altvaterland. 10.45: Fröh
licher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.

11.30: Arbeitserleichterung bei der Woh
nungsreinigung. 11.40: Der Bauer ſpricht

Der Bauer hört. 12.00: Mittagskonzert.
12.55: Zeitzeichen. 183.00 Glückwünſche

13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Programm
hinweiſe. 15.15: Der Deutſchlandſender be
ſucht Spitzenarbeiterinnen. 15.45: Neue
Bücher Joh. v. Leers: „Odal, das Lebens-
geſetz eines ewigen Deutſchlands“. 16.00:
Nachmittagskonzert. Jn der Pauſe: 16.50
Kleines Stimmungsbild um Weihnachtsmänner
und Baumbehang. 18.00: Sport der Jugend.

18,10: Rechtzeitige Anweiſung zum Weih
nachtsſtollen. 18.40: Politiſche Zeitungs
ſchau. 19.00: Reichsparteitag der Freiheit:
19.00: Der Führer ſpricht. 20.10: Beethovens
5. Sinfonie in CMoll. 20.40: Der Arbeits
dienſt vor dem Führer. 21.45: Der große
Zapfenſtreich. 22.00: Wetter-, Tages und
Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Kammermuſikabend.

in dem
Siegel Monopollm

Ein Teufelskerl

Licda Baarova LIizei Holzschuh
Georg Alexander
Adele Sandrock

im prunkvollen Rahmen traditionegesättigter eng-
lischer Gesellsohaft ein gang untraditionelles Spiel

Gustav Fröhlich als Leutnant Bobby
der die tollsten Streiohe vertbt

Adele Sandrod als sittenstrenge Herzogin und
Iida Baarova als ihre junge Nichte, die sich über

alle Standesvorurteile hinwegsetzt

FUnt Kunstier von Weltruf
als Hauptdarsteller und drei neue Schlager, die ganz

Deutsohland bald eingen wird
Im Vorprogramm:

Kulturfiim Fox Wochenschau
Wochentags 4.00 6.15 8.30 Uhr



Das erste Bild von dem Abflug des Negus an die Front. Der abessinische Kaiser yor
seinem Privatflugzgeug auf dem Flüghafen von Addis Abeba

Bild links: Blick in den Locarno Saal des Londoner Auswärtigen Amtes,
stattfinden wird Bild rechts: Im Rahmen der milſtärischen Maßnahmen
bewegungen gegen Einwirkungen der Nankingregierung bezwecken,

e

dieser japanische Panzerzug eingetroffen

Marschall Badoglio, der neue Oberbefehlshaber über die gesamten italienischen Streit
kräfte, bei seiner Ankunft in Massaua, wo er von Marschall de Bono (rechts neben ihm
empfangen wurde. Zusseiner Begrüßung hatten sich koptische Priester eingefunden, die

ihm hier den faschistischen Gruß entbieten

Bild nksr
taltenischer Asſearitrupp- von dem Feinch

Aufnahmen? 2 Scherl 2 Preſſebild, K. 1 Weltbild, K.
1.Aſſociated Preß, K.

in dem die feierliche Eröffnungssitzung der Flottenkonferenz
men der Kwantungarmee in Japan, die den Schutz der Autonomie-
ist in Fengtai, 20 Kilometer südlich der alten Hauptstadt Peking,

x

Der bisherige stellvertretende Gauleiter ind
Staatsminister, Fritz Wächtler, Weinat
wurde vom Führer zum Gauleiter des Gaues
Bayerische Ostmark, sowie zum Koimnmis
sarischen Leiter des NS-Lehrerbundes und
zum Häauptamtsleiter bei der Reichsleitung

der NSDAP ernannt.
h

W
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17. Fortſetzung
Eliſabeth von Harnaſch ſieht nach der Uhr.

„Jch habe auf meinem Programm noch ein
ar Beſuche, die ich allein erledigen kann.

enn Du die Zeit ausnutzen willſt? Wenn
wir zum Abendeſſen auf Benshagen ſein wollen,
müſſen wir ſpäteſtens um fünf ſahren.“

So geht Sibylle durch die kleinen, engen
Straßen und ſteht ſchließlich vor dem alten
Kloſter, das zum Stift uümgewandelt worden
iſt. Man tritt in eine andere Welt, wenn man
in den Hof kommt, in dem kleine Häuſer eng
aneinandergedrängt ſtehen. Eine Kranken
ſchweſter zeigt ihr den Weg, und Sibylle zieht
an einem Glockenſtrang und hört das dünne
Anſchlaggen einer Schelle innen.

Nun nähern ſich ſchlürfende Schritte, ein
Guckfenſterchen wird geöffnet, ein Altfrauen
geſicht erſcheint.

„Jch möchte zu Teſſing.“
T ſten Augen muſtern ſie. „Jch bin Frau
Teſſing.“

„Jch möchte Fräulein Olga Teſſing ſprechen
ich heiße Sibylle Olenius, Schweſter Sibylle.“

„Kenn' keine Schweſter Sibylle“, die Frau
ſchüttelt den Kopf.

„Von der „Augsburg“, ich habe Fräulein
Treſſini gepflegt.“

„Ach ſo, „Augsburg“? War auch ſo eine
Dummheit, aber das Mädel hat immer ſeinen
Kopf gehabt hat ſich nie etwas ſagen laſſen.
Sind zu ſelbſtändig, die jungen Dinger, viel
zu ſelbſtändig.“ Jetzt endlich geht die Tür

auf. Treten Sie ein, bitte! Denke, daß meine
Ola ſich freuen wird.

Von drinnen tönt eine leiſe Stimme. Iſt
Beſuch da, Mutter? Warte, ich komme gleich.“

„Gehen Sie hier hinein, Schweſter! Es
zieht immer im Flur, iſt nicht gut, wenn die
Olga herauskommt, kann wieder krank werden.“

„Alſo geht es ihr beſſer?“ fragt Sibylle.
„Beſſer 2 Die Umgebung iſt ebenſo be

drückend, wie es die Ankerhaltung iſt. Das
Haus iſt winzig und farblos, die Luft ein
geſchloſſen.

Als die Tür aufgeht, nehmen die Dinge ein
freundlicheres Geſicht an. Das Zimmer. iſt
zwar ſehr klein, aber die Gardinen ſind hell,
das Fenſter ſteht. auf, und man kann auf ein
Gärtchen ſehen, das von einer alten Mauer
begrenzt wird.

Ola hat im Pyjama auf einem Ruhebett
gelegen und ſpringt auf, als ſie ihren Beſuch
erkennt.

„Ach, Schweſter Sibylle, wie ich mich freue.“
Sie ſieht nicht gut aus, die kleine Ola, die

Haut iſt blaß und durchſichtig, die Augen glanz
los, die Hand, die ſie Sibhlle entgegenſtreckt,
zittert nervös

„Jch wollte doch einmal nach Jhnen ſehen,
Fräulein Ola“, beginnt Sibylle und findet
ſchon die erſten Worte ſinnlos.

„Setzen Sie ſich doch! Nein, nicht. hierher
meine ich oder wir gehen lieber in den
Garten. Groß iſt er ja nicht, und viel Luft iſt
da auch nicht, aber beſſer als hier iſt es doch.

Sie haben doch ein bißchen Zeit, nicht? Mutter
macht uns Kaffee, nicht? Sie müſſen mir jetzt
erzählen, nicht?“ Das wird alles haſtig und
faſt atemlos hervorgeſtoßen.

„Jch möchte Jhrer Mutter keine Ungelegen
heiten machen.“

„Mutter war an der Tür? War ein biß
chen kurz angebunden, nicht? Daraus müſſen
Sie ſich nichts machen. Sehen Sie, Mutter iſt
ſo ſeit na ja, ſeit Vater nicht wieder
gekommen iſt. Vater war Kapitän und holte
Holz aus Finnland. Iſt auch oft hier in
Stralſund geweſen mit ſeinem Schiff, damals
haben wir noch unten am Waſſer gewohnt,
man hat da alle Schiffe ankommen ſehen
können. Die Wohnung hat Mutter natürlich
nicht halten können. Aber von oben aus kann
ſie auch über die Mauer gucken. Und dann
ſieht ſie den Sund, und da ſitzt ſie oft und
meint, es könne nicht wahr ſein einmal käme
Vater doch noch. Darüber iſt ſie alt geworden
und wunderlich.“

„Sie ſollen gewiß nicht ſoviel ſprechen“,
mahnt Sibylle.

„Mit mir redet kaum ein Menſch. Laſſen
Sie mich nur ruhig ein bißchen ſchwaätzen, und
wenn es wirklich nicht richtig war, ich habe ja
Zeit zum Liegen. Aber nun rede ich hier und
rede und vergeſſe ganz, daß ich Jhnen Glück
wünſchen muß. Jch habe es ganz genau ge
leſen und lachen Sie nicht! ich habe mir
die Anzeige ſogar aus der Zeitung aus
geſchnitten. Mutter hat auch leſen müſſen.
Wann heiraten Sie denn?“

„Bald.“
Es iſt Sibylle gerade in dieſer Umgebung

unangenehm von ſich zu ſprechen. Alles vei ihr
hat ſo klare, ſchöne Linien bekommen. Alles
iſt hell, und hier iſt alles dunkel

„Mutter iſt nicht gut auf meine Reiſe zu
ſprechen geweſen“, erzählt Olga unbekümmert
weiter. „Erſtens überhaupt, weil es eine See
reiſe war und weil auf See doch das mit Vater
paſſiert iſt, und dann. wegen des Geldes.
Jhretwegen hätte ich eben ſparen müſſen für
das Alter. Manchmal denke ich, Schweſter, ich
werde gar nicht alt.“

ZD

Sibylle ſchlägt einen ärgerlichen Ton an.
„Das ſind Dummheiten, Fräulein Ola! Jede
kann einmal krank ſein.“

„Das habe ich zuerſt auch gedacht, Schweſter
und als mir der Arzt geſagt hat, daß es mit
dem Tanzen wohl nichts mehr ſein würde
vorläufig, hat er geſagt, aber das war auch
nur eine Redensart da habe ich meine alten
Stenographiehefte herausgeholt und habe ge
übt. Es geht ſchon ganz gut, nur halte ich es
nicht lange genug aus.“

Sibylle meint, jetzt könne ſie mit ihrem
Vorſchlag kommen. Sie erzählt von Bens
hagen, ſtellt alles ſo dar, als wären da große
Umänderungen geplant, als müſſe man bei
Beſetzung der Stelle ganz beſonders an eine
Vertrauensperſon denken. Erzählt und er
zählt, nur um keine Pauſe zu machen, und
merkt, daß ſie Erfolg hat. Ola bekommt vor
Erregung rote Flecken auf den Backen und
hört eifrig zu.

Unterbrochen wird das Geſpräch, als Frau
Teſſing ein Tablett mit Taſſen und der Kaffee
kanne bringt. Ola fällt ihr um den Hals
„Denk Dir nur, Mutter: Jch ſoll Sekrekärin
auf dem Gut werden!“

„Ja, ja.“
Schweſter Sibylle ach, „Schweſter“ darf

ich ja gar nicht mehr ſagen, Fräulein Olenius
Fräulein Sibylle wenn ich nach Benshagen
komme, iſt ſie ſchon Frau von Harnaſch, Sinn
Sibylle von Harnaſch. Komiſch, nicht An
wenn ich Gutsſekretärin bin, muß ich „Gnäoit
Frau“ ſagen, nicht? Fräulein Sibylle wir
das alles mit dem Arzt beſprechen, und der
wird dann ſagen, wann ich hier fort kann.

J ja tLange erträgt Sibylle die eingeengte Luſt
des Gärtchens nicht mehr. Die Beſprechung m
dem. Arzt gibt einen willkommenen Anlaß, i
zu verabſchieden. Und als ſie Olas Hand i
der ihren hält, bohren ſich deren Augen no
einmal in ihre Augen hinein. t

„Schweſter Sibylle: Wenn er nun ſagt,
dürfe zuerſt nur immer ein paar Stunde
arbeiten, werden Sie dann nicht eine ander
Sekretärin nehmen müſſen lgtFortſetzung folg
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J6ameradſchaft das Vermächtnis der Fronk

Der Reichskriegsopferführer Pg. Oberlindober ſprach geſtern im Reichshof
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Auf einer öffentlichen Kundgebung der
Rationalſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung
ſprachen geſtern abend der Reichskriegsopfer

führer Pg. Oberlindober ſowie Gau
leiter Pg. Jordan im Reichshof.

Ih. Anter den Gliederungen der Partei hat
eine jede ihre beſonderen Aufgaben, die ſie im
Sinne des Ganzen erfüllen muß. So auch
die NSKOV, die Nationalſoziali-
tiſche Kriegsopferverſorgung, die
ihtem Namen gemäß als Dankespflicht des
Vaterlandes die Betreuung der Kriegsopfer
innehat. Schon in der Kampfzeit wurde die
éKOV gegründet, ſie iſt in ihrer Arbeit für
hie Frontſoldaten und Kriegsopfer in dem
Hauptamt für Kriegsopfer bei der Reichs
leitung der NSDAP verankert.

Der Nationalſozialismus wurzelt in
dieſem rn ren des großen Kkieges.
Von Anfang an haben ſich die Nationalſoziali
ſten zu den grauen Soldaten des Weltkrieges
bekannt, in denen die Kameradſchaft als der
Sozialismus in beſter Form vorn an der Front
lebendige Geſtalt angenommen hatte. Gau-leiter 90 Jordan war es, der auch hierauf

geſtern abend hinwies. „Auch ein armes
Vaterland kann dankbar ſein“, ſo lautete ſchon
auf dem Parteitage im Herbſt 1932 die
Parole für die rbeit der Partei auf
dieſem Gebiete. Ehre und Recht der Kriegs
opfer wieder zu erlangen. galt als Aufgabe
in einer Zeit, in der die Notverordnungen
ſogar bei der Verſorgung der Kriegsopfer nur
Etatpoſten ſahen, bei denen Streichungen vor
genommen werden konnten und wurden. Heute
iſt das anders geworden, heute beginnt das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland das Unrecht
er Syſtemzeit wieder gutzumachen. Pg. Ober

lindober zeichnete geſtern abend die erſten
Etappen dieſes Weges auf: die erſte kleine
Beſſerung im Februar 1933 ſchon, die zweite
im Sommer 1954. Noch in dieſem Monat ſoll
eine weitere Beſſerung dertiegsopfer verſorgung folgen, kündete Pg. Oberlindober an. So wurde auch
jedem geſtern wieder offenbar der La et
von heute zu früher, den der Redner auch au
allen anderen Gebieten ſchlagartig beleuchtete.

ieſen Gegenſatz zu einſt muß man ſich immer
wieder klarmachen, um zu erkennen, was jetzt
hon in den nun faſt drei Jahren vom Natio
m gialismus geleiſtet worden iſt. And dann
gilt es, nicht abſeits zu ſtehen, ſondern ſich ein

in die große Front, in die Gemein
haftsfront des deutſchen Volkes

r war eine große Freude für alle die
er die ſich zu geſtern abend im

i dehof eingefunden hatten, aus dem
n des Reichsführers ihrer Organiſation
5 ren wie es auf ihrem Gebiete ſteht. Auch
n andere Volksgenoſſen hatten ſich ein

Kunden Vertreter der Wehrmacht waren
nen. erſchienen, die Verbundenheit von
wie neuer Armee bekundend wie die Ge
g amkeit der Front aller Deutſchen unter

nem Führer.

Gauſeſter P. Jordan
ſprach als erſt öer nach den Eröffnungswortenzen W. Moldmann, dem Gauamtsleiter
Verſe im Gau Halle-Merſeburg, zu den
din neten Der Gauleiter wies darauf

e aß Nationalſozialiſten in den letzten
Sanz wieder in die Städte und Dörfer
u vor Hangen ſeien, um vom Dritten Reiche
fühle a gen. Jn allen dieſen Verſammlungen
Dun die gewaltige Sehnſucht, den inneren
Was von dem das Volk erfüllt ſei zu hören,
nd e Menſchen bewege, die heute Deutſch

a getalten Wir jungen Nationalſozialiſten,
ſie der Gauleiter weiter, wiſſen uns den

en Soldaten des Weltkrieges verbunden.

Denn im großen Geſchehen des Krieges liegt
der Beginn der revolutionierenden Tätigkeit.
Dort an der Front brachen alte Wertmaßſtäbe
zuſammen. Dort wurde zum erſten Male in
der Kameradſchaft von Mann zu Mann die
ſozialiſtiſche Haltung erlebt. Das iſt für uns
das Vermächtnis die s großen
Krieges.

Dieſes Gemeinſchaftserleben gründen wir
heute durch die Tat. So bekennt ſich die Partei
zu den Aufgaben der NSKOV, die ein Teil
von ihr iſt. Jm Namen der Nationalſozialiſten
des Gaues HalleMerſeburg, ſo ſagte der Gau
leiter, kann ich ſagen, daß Sie hierbei ſtets
die Unterſtützung der Partei haben
werden. Zu eurer Not und zu euren Sorgen
bekennen auch wir uns. Jhr Frontſoldaten
habt draußen euern Mann geſtanden wie wir
nach dem Kriege in der Heimat. Dieſe ge
meinſame Haltung des Kampfes in der ge
meinſamen Liebe zur Nativn verbindet uns
heute und immer.

P. Oberlinclober
ergriff dann ſelbſt das Wort. Nachdem man
viereinhalb Jahre gekämpft habe, ſei man nach
dem Kriege heimgekehrt und habe ein führer
loſes Volk gefunden. Der Zuſammenbruch der
früheren Führer habe in vielen den Glauben
an das Führertum überhaupt erlöſchen laſſen
und ſo ſeien auch die Frontſoldaten und
Kriegsopfer den Stimmen zum Opfer gefallen,
die ihnen Verſprechungen über Verſprechungen
machten und doch nicht geholfen haben und
auch nicht helfen konnten. Jn dieſer Zeit der
größten Not ſtand irgendeiner, ein unbekann
ter Soldat auf und rief alles hört auf mein
Kommando. Der Führer, Adolf Hitler, einer
von vielen in der großen grauen Armee, nahm
den Kampf auf für die Freiheit und Ehre der
Nation. Nahm ihn auf in einer Zeit, in der
die zerſtörenden Mächte für immer zu
triumphieren ſchienen. Und er führte den

Kampf ſiegreich, wurde ſo Führer der Nation
und. damit auch der ſtärkſten Waffe der
Nation, der Wehrmacht. And man muß es
immer wieder ſagen, es gibt wohl kaum je
mand in Deutſchland, der nicht damit zufrieden
iſt, daß die Macht aus den Händen der bankrot-
ten Parteien in die Hand eines ſtarken
Mannes gekommen iſt. Es hat einmal 36 Par-
teien gegeben, das muß man ſich immer wieder
klar machen. Und ſie alle ſpekulierten auf die
Dummheit des Volkes. Für uns aber ſtand
von Anfang an nur das Leben der Na
tion im Vordergrund.

Jmmer wieder, ſo fuhr Pg. Oberlind-
ober fort, muß man ſich klarmachen, wie es
vor drei Jahren in Deutſchland ausſah und
dagegen halten, was ſeitdem geleiſtet worden
iſt. Dann verſtummt alle Aeberklugheit
der Stammtiſch politiker Bei der
jetzigen kleinen Sorge um Bütter und Schweine
fleiſch gilt es immer, an die Kriegszeit zu
denken, oder an die fürchterliche Zeit der Jn
flation. Sicherheit und Leben der Nation aber
ſind uns unendlich viel wichtiger als jedes
Meckerwort an einem Stammtiſch. Das deutſche
Volk iſt froh, daß es die Parteien überwunden
hat und iſt glücklich, eine große Gemeinſchaft
zu bilden. Jn dieſer Gemeinſchaft iſt keiner
zu jung, in ihrem Dienſte zu ſtehen. Jn diefer
Gemeinſchaft iſt auch kein Platz für Lumpen,
Schieber und Deviſenverbrecher, welche Uni
form ſie auch tragen mögen.

Pg. Oberlindober erinnerte dann an
die Zeit der Jahre 1930 bis 1933, in der man
die primitivſte Dankespflicht den Kriegs
opfern gegenüber glaubte vergeſſen zu können.
Rotverordnungen brachten Kürzungen auf
Kürzungen. Da war es eine der erſten Taten
des Führers, im Februar 1933 ſchon eine
kleine Verbeſſerung in der Verſorgung zu
bringen. Eine weitere folgte am 3. Juli 1934
und noch in dieſem Monat wird eine
weitere Verbeſſerung folgen. So iſt
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ſich das neue Deutſchland ſeiner Dankespflicht
gegenüber der Kriegsopfer wieder bewußt ge
worden. Denn das neue Deutſchland kennt ja
auch wieder den Begriff des Opferns.
Es kennt nur die Beurteilung eines jeden
nach dem, was er bereit iſt für die Nation
opfern. Jn dieſem Sinne muß der fanatiſche
Glaube an Deutſchland und die unbedingte
Einſatzbereitſchaft jeden einzelnen beſeelen.

Wir alle ſind, ſo ſchloß Pg. Oberlindober,
20 Jahre älter geworden, ſeit der Zeit, als
wir ins Feld zogen. Aber wir ſind innerlich
die gleichen geblieben und laſſen uns von nie
mandem überbieten in der Liebe zum Volk und
zum Führer. So wird auch die RSKOV ihre
Bereitſchaft dadurch bekunden, daß ſie am
erſten Sonntag des neuen Jahres auf allen
Straßen und Plätzen in Deutſchland für da s
Winterhilfswerk ſammeln wird. DieOrganiſationen und mit ihr die NSKOV ſind
nur Teile des Ganzen, das wir immer mehr
erſtreben, die Kameradſchaft des Volkes, die im
Nationalſozialismus geeinte Nation.

Begeiſtert dankten die Zuhörer beiden Red
nern. Jm Sieg-Heil bekundeten ſie dem Führerdie Treue. Wie der feierliche Einmarſch der

Hakenkreuzfahnen die Kundgebung eröffnet
hatte, ſo ſtanden auch jetzt bei Schluſſe alle An
weſenden wieder auf, mit erhobener Rechten
die Fahnen des Führer grüßend, in dem einen
Gelöbnis, immer und immer einſatzbereit zu
ſein für den Führer, für Deutſchland.

Der öffentlichen Kundgebung im oberen
Saale ſchloß ſich in den unteren Räumen ein
Kameradſchaftsabend der NSKOV
an, der alle Kameraden noch recht lange im
regen Austauſch der Gedanken und bei flotter
Muſik zuſammenhielt.

Die Arbeitskagung

Am Vormittag waren ſämtliche Amtswalter
der Nationalſozialiſtiſchen Kriegsopferverſor

ung aus den Kreiſen Halle-Stadt, Saalkreis,Recſeburg und Delitzſch zu einer Arbeits
tagung verſammelt, die von der Bezirksleitung
Halle Merſeburg der NSKOV einberufen war.
Nach Begrüßung durch den Ortsgruppen-
obmann Und Kreisamtsleiter Pg. Höher
hielt der Bezirksobmann der NSKOV Bezirk
HalleMerſeburg, Pg. Mold mann ein Referat über das achltche Aufgabengebiet
und die Organiſation der NSKOV. Er
ging dabei auch auf das Verhältnis der NS-
KOV, die kein Jntereſſenverband iſt, zur Par
tei ein und gab einen Ueberblick über die viel
eſtaltige Arbeit der Bezirksleitung in den
rtsgrüppen und kleinen Stützpunkten, wo

durch ein enger Kontakt zu den einzelnen
Kameraden hergeſtellt wird. Der Zweck dieſer
Tagung ſei, die größeren Ziele und Aufgaben
der NSKOV in ihrem Zuſammenhang den
Amtswaltern vor Augen zu führen.

Weitere Vorträge gingen dann auf die
einzelnen Aufgabenbereiche der
NSKOV ein. Der Vertreter der Reichskaſſen
verwaltung, Pg. Kalkſchmidt, behandelte
das Kaſſenweſen, die Sterbegeldverſicherung
und die Erfahrungen, die die Reichsdienſtſtelle
im kaſſentechniſchen Verkehr mit den einzelnen
Ortsgruppen gemacht hat, und wendete ſich
dann den einzelnen Ortsgruppen ſelbſt zu.

Frau Götting-Düſſeldorf, Hinterblie
benenvertreterin der Reichsdienſtſtelle der NS-
KOV, ſprach über die fürſorgliche Betreuung
der Hinterbliebenen (Kameradenfrauen, Eltern
und Kriegerwaiſen uſw.) und bat um tat
kräftige Unterſtützung Verſorgungsfragen und
Fürſorgeweſen waren der Gegenſtand des Vor
trags des Sozialfachberaters des Bezirks Halle
Merfeburg, Pg. Wunderling. Als letzter
ſprach dann noch Pg. Meckel, Propaganda
leiter der Reichsdienſtſtelle der NSKOV Ber
lin, über Propagandafragen.

Jn ſeinem Schlußwort dankte Pg. Mold-
mann für die im Bezirk Halle- Merſeburg ge
leiſtete Mitarbeit.

Frohe Kinder im Skudenkenhaus
Studenten feiern zuſammen

Das war ein Leben geſtern im Kamerad-
ſchaftshaus des NSDStudentenbundes in der
Lerchenfeldſtraße! Zehn kinderreiche dar en
insgeſamt 114 Köpfe, hatte ſich das Haus von
der Ortsgruppe Glaucha der NSV namhaft
machen laſſen. Schon ſeit Wochen waren die
Vorarbeiten im Gange. Die Familien wur-
den aufgeſucht, nach dieſem und jenem gefragt,
nach der Arbeit des Mannes, der Zahl der
Kinder, der wirtſchaftlichen Lage. Zunächſtwar vielleicht dieſe oder jene Familie ver
ſchloſſen. Studenten? Die wollen mit uns
ein Feſt feiern? Studenten, die ſich doch bis
her abgeſondert hatten, die es nicht für nötig
hielten, ſich zu den „anderen herabzulaſſen“
Doch bald ſchwand das Mißtrauen. Man
fühlte, daß da Menſchen waren, die den ehr
lichen Willen hatten, anderen eine Freude zu
bereiten, mit anderen gemeinſam zu feiern.

Jn langer Reihe ziehen Gäſte und Gaſt
geber in den rieſigen Speiſeſaal, der in ſeinem
dunklen Grün und dem Glanze der vielen
Kerzen nicht wieder zu erkennen iſt. Die
Tiſche ſind ſchon gedeckt. Kakao und Stolle
gibt es. Ein vielſtimmiges Erzählen hebt an.
Wie leuchten die Augen der Kinder, wenn ſie
da bei „Onkel Student“ auf dem Schoße ſitzen
und tüchtig in den Kuchen hineinhauen. Haus
führer Alex Zollmann begrüßt die Gäſte.
Nicht als Arbeiter und Studenten, nicht als

mit kinderreichen Familien

Nehmer und Geber wollen wir uns hier
fühlen, ſondern als Gemeinſchaft, als
eine große Familie.

Ortsgruppenleiter Pg. Pfeiffer erinnert
daran, daß in den Räumen des heutigen
Kameradſchaftshauſes noch vor vier Jahren
die Hetzzentrale des Klaſſenkampfes war und
daß heute aus dieſem ſelben Hauſe die junge
Mannſchaft der nationalſozialiſtiſchen Wiſſen
ſchaftler hervorgeht.

Weihnachtslieder klingen auf. Und dann
gibt es Unterhaltung für die Kleinen. Ein
Kaſperletheater mit dem böſen Kroko
dil und dem Tod, der ſchließlich doch den
armen Kaſper mit ſich nimmt. Kameradinnen
des Studentinnenwohnheimes ſpielen mit den
Mädeln „Häschen in der Grube“, „Die Waſch
frauen“, und wie die vielen Kinderſpiele noch
heißen. Währenddeſſen ſaßen die Eltern mit
den Studenten zuſammen, erzählten von ihrem
Zuhauſe. ihrer Familie.

Natürlich kam dann auch der Weih
nachts mann. Ein richtiger Weihnachts
mann mit Rute, einem langen weißen Bart
und einem großen Sack voller Nüſſe, Pfeffer

und Bleiſoldaten. Und jedem bringt er
etwas.

Gauſtudentenbundsleiter Fritz Nob el faßte
alles, was dieſer Nachmittag brachte, noch ein

mal zuſammen: Der Studentiſt Arbei
ter, genau ſo wie der Werktätige. Und er
iſt ſich deſſen bewußt. Der Student von heute
ſteht beim Volk.

Aufnahmen: „MN8Z“Bilderdtenſt

Ei wie das schmedkä



Der kupferne Sonntag De Jahresgabe des halleſchen Kinderchors
Hie ſangen „Das Weihnachtsgeſchehen“ in der Ulrichskirche

F. Ein guter Auftakt zu Weihnachten
Nun haben wir geſtern bereits die zweite

Kerze an unſerem Adventskranz entzündet und
ſind damit dem Weihnachtsfeſt wieder ein be
deutendes Stück näher gerückt, Auch der
Wettergott ſcheint ſich langſam beſinnen zu
wollen, denn das Thermometer war nach einer
klaren Froſtnacht nicht viel über den Null
punkt geſtiegen. Sonnenſchein aus blauem
Himmel bei allerdings ſcharfem Nordwind be
günſtigte den üblichen Bummel durch die
Straßen.

Nachdem jeder ſeinen Eintopf verzehrt und
den erſparten Betrag geopfert hatte, ging es
in die Stadt. Ein breiter Strom von Men
ſchen, Einheimiſche und auch Auswärtige,
wälzte ſich durch die Hauptſtraßen. Alle woll
ten dem Weihnachtsmann einen Beſuch ab
ſtatten und blieben denn auch bald hier, bald
dort vor den lockenden Auslagen ſtehen. Man
überlegte, ob man dies oder jenes Stück im
Haushalt zuſammen ſchenken wollte, oder ob
Kleidung und Wäſche notwendiger ſind. Jm
letzten Jahre ſind ja wieder viele Arbeitsloſe
in den Produktionsprozeß eingereiht worden,
ſo daß der Kreis der Kaufenden wieder größer
geworden iſt. Da kann man in dieſem Jahr
die ſchönen Sachen mit ganz anderen Augen
anſehen als in den Vorjahren.

Unſere Kinder hatten es natürlich am Not
wendigſten. Sie wurden nicht müde, immer
von neuem die fahrende Eiſenbahn zu bewun
dern oder die ſchöne Puppe anzuhimmeln.
Sie waren in ſeligen Gedanken ſchon mit den
Soldaten und den Tanks am Spielen. Ganz
dicht drückten ſie ihre kleinen Näschen an die
Scheiben und ach' ſo viele, viele Wünſche wur
den laut. Das Kinderherz kennt keine Gren
zen, es möchte mit ſeinen kleinen Händchen
alles umfaſſen.

So wanderte man in froher Stimmung
durch die engen Straßen mit dem auf und
abflutenden Menſchenſtrom und entdeckte im
mer wieder etwas Anderes, was vielleicht auch
ein ſchönes Geſchenk darſtellen könnte. Aber
auch die Geſchäfte in den Neben- und Vorort
ſtraßen hatten Zuſpruch,

Der kupferne Sonntag, der erſte der drei
verkaufsfreien Sonntage vor Weihnachten iſt
ja in der Hauptſache ein Schautag. Er war
aber auch ſchon ein Kauftag, beſonders für die
Beſucher aus der Nachbarſchaft. Beglückt zog
man mit ſeinem Einkauf wieder zum Bahn
hof. Jn den Geſchäften ging es lebhaft zu,
ſo daß der geſtrige Sonntag als ein guter
Auftakt zum Weihnachtsgeſchäft bezeichnet

werden kann. E. O.
Krippenſpiel in der Lutkherkirche

Die Glocken der Lutherkirche
mitten des weihnachtlichen Getriebes
zweiten Adventſonntages zu einem Chriſti

riefen
des

Geburtſpiel von D. Laibl. Während
am Nachmittag Kinder mit ihren Eltern die
Kirche füllten, waren am Abend Erwachſene
geladen. Nach einleitendem Geſang „Schweiget,
ihr ernſten Glocken, Menſchenkinder, betet an!“
entzündete ein Lichtbringer eine Kerze am
tannengeſchmückten Lichterſtock und während
eines Sologeſanges bewegten ſich weiß ge
kleidete Engel durch die dicht gefüllten Bank-
reihen, jeder eine Kerze in der Hand. Chriſti
Geburt wurde verkündet in Rede und Gegen
rede, bis aus der Gemeinde heraus das alte
Adventslied erklang „Macht hoch die Tür, die
Tor macht weit“. Dann ſpielte ſich nach dem
Geſang von Weiheliedern die alte Mär vor
den Augen der Beſchauer ab: Die Ver
kündigung an die Hirten, die Anbetung und
der Auszug der Waiſen aus dem Morgen
lande. Es war ein liebliches Bild, und der
Raum der Lutherkirche war wie geſchaffen
für das Spiel, das Schweſter Frieda in
Szene ſetzte. Und alle Beteiligten, die Ge
meinde mit einbezogen, gaben ihr Beſtes. Aus
der Luthergemeinde übernahm Frl. Mayer
die Rolle der Maria und Frl. Thiel die
Soloſtimme. Pfarrer Rönnicke ſprach die
erzählenden Worte des Evangeliſten. „Nun
ſinget und ſeid froh“, ſo ſang die Luther
gemeinde der Heiligen Nacht entgegen. Z.

Simultanvorſlellung

von Schachmeiſter Schlage

Der Reichstrainer für die nächſtjährige
SchachOlympiade, der Berliner Schachmeiſter

lage, weilte vom 30. Nopember bis
3. Dezember in Halle, um gemeinſam mit den
für eine Teilnahme an der Olympiade in
Betracht kommenden Spielern Uebungen abzu
halten, die äußerſt intereſſant und lehrreich
verlaufen ſind. Als Abſchluß ſeines hieſigen
Wirkens wird Schachmeiſter Schlage am Mon
tag, 9. Dezember, im Thomaſiushaus, Mühl-
weg, eine Simultanvorſtellung gegen
eine beliebige Anzahl von Schach
ſpielern veranſtalten. Da Schachmeiſter
Schlage ein agreſſiver Spieler iſt, ſind inter
eſſante Partien zu erwarten.
Bei den Vereinskämpfen am Buß-
tag war die Beteiligung ſehr zahlreich. Die
Ergebniſſe lauten: Halliſcher Schachklub
1. Mannſchaft gegen Schachklub Turm 1. Mann
ſchaft 1072:3 Damit hat die Mannſchaft des
Halliſchen Schachklubs wieder einmal ihre
ſpielſtarke Ueberlegenheit bewieſen.

Schachklub Springer 1. Mannſchaft gegen
Schachklub Giebichenſtein 1. Mannſchaft 91/2

Schachklub Springer 2. Mannſchaft gegen
Schachklubh Turm 2. Mannſchaft 7:3; und ſchließ
lich eine kombinierte Mannſchaft der obigen
3 Vereine gegen die Mannſchaft der Straßen
bahner 6:5.

in

Die hohen Hallen von St. Alrich waren
am 2. Adventsſonntag das Ziel vieler Muſik
freunde. Der halleſche Kinderchor
unter ſeiner Leiterin und Gründerin Mar-
garete Steinecke bot das Weihnachts
geſchehen in Geſängen und im Jnſtrumental-
ſpiel dar, ausgewählt aus Werken alter
Meiſter, Prätorius, Tunder, Lübeck, Beyer
u. a., unſerer Großen Bach und Händel und
aus Volksliedern.

Die ſchöpferiſche Leiſtung des halleſchen
Kinderchores iſt ſchon oft gerühmt worden,
und ſie ſoll wieder laut gerühmt werden. Es
verdient höchſtes Lob, wie die Meiſterin dieſes
Chors in alljährlicher mühſamer Erziehungs
arbeit den von Jahr zu Jahr in ſeinem Be
ſtand weitgehendſt wechſelnden Chor zu einem
ſo reinen und beſchwingten Stimmkörper ge
ſtaltet, als der er ſich auch geſtern wieder
zeigte. Gefördert durch die Schulbehörden, ver
einigt der Chor, über den Rahmen der Vor
jahre hinausgreifend, wieder wie in der An
fangszeit rund hundert der beſten
Sängerinnen allerhalliſchen Mäd-
chenſchulen, welche die Chorleiterin auf
Grund eingehender ſtimmlicher, muſikaliſcher
und chargkterlicher Eignungsprüfung aus den
ſich freiwillig Anbietenden auswählt. Es han
delt ſich hier um Erziehungs und Ausleſe-
arbeit gang in dem Sinn, wie ſie Peter
Raabe, der Präſident der Reichsmuſik-
kammer, für das Volk der Muſikmeiſter zur
Erhaltung und Vertiefung der deutſchen
Muſikkultur fordert.

Jn welchem Maße die von Margarete
Steinecke geleiſtete Arbeit dem inneren
Weſen und der ſeeliſchen Haltung des deut
ſchen Mädchens entſpricht, mag daraus er
hallen, daß ein Großteil der früheren Mit
glieder des Chores heute in den Frauen
Arbeitsdienſtlagern, Singgemeinſchaften und
im Bund Deutſcher Mädel muſikaliſch führend
tätig iſt. Gewiß ein ſchönes Zeichen für den
tiefen nachwirkenden Wert der ſelbſtlos für
die Allgemeinheit und das muſikaliſche An
ſehen der Stadt geleiſteten Arbeit.

Jm Zeichen des ſich neigenden Reichs
Händel-Feſtjahres mag auch ein ernſtes Wort
an die halliſche Oeffentlichkeit gerichtet werden.

Der verantwortliche Kulturpolitiker muß von
ihr, der Oeffentlichkeit einer Univerſitäts- und
Schulſtunde verlangen, daß ſie die angebotenen
Veranſtaltungen und Genüſſe nach einer Rang
ad würdigt, die von einer kulturbewuß-
ten Haltung eben im Sinne der Ausführungen
Peter Raabes Zeugnis ablegt. (Es kommt
auf eine ſolche Betätigung vor allem hinſicht
lich der Rückwirkungen nach außen oft mehr
an als auf logiſch ſchlüſſige und ſtatiſtiſch
fällige Denkſchriften und Eingaben.) Der
Leipziger Nachbar weiß ſeinen Thoma
nerchor zu ſchätzen und iſt ſtolz auf ihn.
Wir haben hier einen gleichen choriſchen
Klangkörper von Mädchenſtimmen, ſo daß man
eine volle Kirche gewünſcht hätte.

Die Vortragsfolge war ſorgfältig auf, die
Stimmkultur und das ſeeliſche Ausdrucksver
mögen der Kinder gbgeſtimmt, ſowohl bei den
alten polyphonen Geſängen als dem ſchlichten
Volkslied. Das Ganze durchzog ein harmoni-
ſcher Wechſel von innigen zarten Liedern und
großen Chorgeſang, bei denen die Stimmfülle
prächtig zum Ausdruck kam, Auf ſeine beſeelten
ausdrucksvollen Soliſtenſtimmen darf der Chor
ſtolz ſein. So hörte man in einem ſchön ge
ſteigerten Ablauf, teils acapella, teils von
Jnſtrumenten in kammermuſikaliſcher Be
ſetzung wohlabgetönt begleitet, das Weih-
nachtswunder mit einer gdventlichen Ein
leitung, der Verkündung und Dankſagung mit
Geſängen und einem Jnſtrumentalſatz, alten
Weiſen um die Geburt, einer fröhlichen Hirten
muſik, dem innigen „Kindelwiegen“ und den
gewaltigen Schlüßgeſängen des Chorals „Wie
ſchön leuchtet der Morgenſtern“ und Händels
„Seht er kommt“.

Den Chor unterſtützten Arthur Bohn
hardt, Annelieſe Huth (1. und 2. Violine),
Käthe anſe (Bratſche), Hermann Behr
(Cello), Richard Schüller (Baß), Dietrich Ger
hardt (Oboe) und Elſe Koegel (Harfe)
mit ſtarker Einfühlungskunſt und reifem
Können. Otto Weu erwies ſich an ſeiner
Orgel wiederum als ein ſchöpferiſcher Muſiker.
Die Zuhörer dankten mit andächtiger und mit-
ſchwingender Anteilnahme Weiß eigentlich der
Reichsſender Leipzig von dem Werk Marga
rete Steineckes in der Nachbarſtadt?

H. Neumeyer.

BegamkenSchulungskagung

Eine Schulungstagung, verbunden mit
einem Kameradſchaftsabend und der Abſchieds
feier für den bisherigen Gauamtsleiter, jetzigen
Hauptſtellenleiter im Hauptamt für Beamte in
Berlin, Pg. Tiebel, vereinigte am Sonnabend im Wwintetgarte die Politiſchen Leiter

de Amtes für Beamte im Gau Halle- Merſe
urg.

Nach einem Nachruf für den verſtorbenen
Krejsamtsleiter Bohn in Zeitz ſtellte Pg.
Ehlert feſt, daß die Beamtkenſchaft am
Tage der Handwerker und Beamten und am
Tage der nationalen Solidarität ihre Pflicht
im Dienſte der Volksgemeinſchaft erfüllt habe,
Das Gauamt für Beamte hat aus Anlaß dieſer
Veranſtaltung den Betrag von 200 M. für
das Winterhilfswerk zur Verfügung
geſtellt.

Einem Vortrag des Schulungswarts, Pg.
Ziegler, „Wer kämpft, hat recht“ folgte die
Ehrung des Scheidenden durch Pg. Hart
mann, dem ein ſchönes Album mit Bildern
qus dem Gau als Abſchiedsgeſchenk überreicht
wurde.

Pg. Tiebel ging dann ſelbſt in längeren
Ausführungen auf die Aufgaben der Beamten
ſchaft und ihre Stellung innerhalb der Volks
gemeinſchaft ein.

Auch Gauleiter Pg. Staatsrat Jordan
traf nach Beendigung ſeiner Sammeltätigkeit
für das Winterhilfswerk im „Wintergarten“
ein, wo er ſofort ebenfalls eine Sammlung
einleitete. Jn ſeiner Rede wandte ſich der
Gauleiter gegen diejenigen, die die Verhält
niſſe vor 1933 bereits vergeſſen zu haben
ſcheinen und die großen Leiſtungen des Natio
nalſozialismus als etwas Selbſtverſtändliches
hinnehmen, die alles immer nur mit verſtan
desmäßiger Logik zu erfaſſen in der Lage ſind,
anſtatt das Gefühl und den ſicheren Jnſtinkt
ſprechen zu laſſen. Es müſſe einmal Schluß
gemacht werden mit der Ueberheblich-
keit gewiſſer bürgerlicher Schich-
ten denn im Kriege ſei auch nicht nach
Stand und Herkommen gefragt worden. Den
Beamten falle die große Aufgabe zu, Träger
der natjonal ſozialiſtiſchen Staatsidee zu ſein.
Sie ſollen aber dabei nicht als Beamte,
ſondern als einfache deutſche Men
ſchen denken. Der Gauleiter widmete ſodann
dem ſcheidenden Pg, Tiebel herzliche Worte
des Abſchieds.

Ein Kameradſchaftsabend beendete
die harmoniſch verlaufene Veranſtaltung. Erich
Zimmer als Anſager, Operettentenor Ernſt
Heinrichs und Solotänzerin Roſie Teige
vom Stadtthegter, die Sängerin Liſſy Rie
dinger und nicht zuleßt die Kreis
kapelle der NSODAP, Kreis Halle, unter
Leitung von Muſikmeiſter Pg. Mehring
trugen zur Hebung der Stimmüng bei.

Alle helfen mit!
Unter dieſem Leitſatz hielt die Ortsgruppe

Cröllwitz eine Veranſtaltung zugunſten des
WHW ab. Die beiden feſtlich mit unſeren
Symbolen geſchmückten Säle waren ſchnell bis
auf den letzten Platz beſetzt, ſo daß viele, die
da glaubten, noch rechtzeitig zu kommen, leider
wieder umkehren mußten. Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen war mit einigen ſeiner
Mitarbeiter erſchienen, auch Generalleutnant

Sachs mit ſeinem Stabe. Dazu Kameraden
von der SA, SS, der Wehrmacht und Ange
hörige der Gefolgſchaft des Landgeſtütes Kreuz
in ihren ſchmucken Uniformen.

Nach Begrüßung durch Ortsgruppenleiter
Pg. Köcke und den eindringlichen Ausführun
gen des Kreisleiters Pg. Dohmgoergen, ſorgte
das Trompeterkorps der Heeresnäachrichtenſchüle
für Unterhaltung, die von geſanglichen und
humoriſtiſchen Darbietungen (Annelieſe Höhn,
A. Leiſer und E. Schulze) unterbrochen wur
den, bis die Tanzfreudigen zu ihrem Rechte
kamen. Der Erſolg des Abends: „Dem WHW
konnten 402,47 RM. zugeführt werden.“

Wir dienen

Bei einem Betriebsjugendappell
der Fa. Rudolph Karſtadt in den Kantinen
räumen war die Jugend des Betriebes mit
Ausnahme der Auswärtigen angetreten. Nach
dem gemeinſamen Lied „Wir dienen“, einem
Sieg-Heil der Betriehsjugendwalterin, Jrm
gard Hoppe, auf Führer und Vaterland ſo
wie einem Vorwort der Ortsjugendreferentin
Erika Quinque, erläuterte Betriebszellen
obmann Erich Greiner die Notwendigkeit
der Reinerhaltung des Blutes und der Raſſe
und forderte äußerſte Diſziplin.

Die Betriebswalterin, Pgn. Grund
mann, legte das Bekenntnis ab, daß ihr
keine Arbeit zuviel und kein Opfer zu groß
ſei, um den Forderungen des Nationalſozia
lismus' gerecht zu werden. Die Freizeit müſſe
die Jugend zu intenſiver Selbſtſchulung und
Weiterbildung benutzen, denn das Leiſtungs
prinzip ſei im Dritten Reiche ausſchlaggebend.
Alle, die unſerer Gemeinſchaft dienten, ſeien
unſere Freunde, wer aber durch dünkelhaftes
Benehmen und Quertreibereien dieſe Gemein
ſchaft ſtöre, werde niedergekämpft.

Geſundheitsführung
im nakionalſoziagliſtiſchen Skagt

Die Arbeits gemeinſchaft der Be
rufskrankenkaſſen für Kaufmanns-
gehilfen und weibliche Angeſtellte veranſtaltete
zur Aufklärung ihrer Mitglieder auf dem
Gebiet vorbeugender Geſundheitspflege einen
Vortragsabend mit Lichtbildern. Rechnungs
führer Tornow gab einen Rechenſchafts
bericht für 1934 und damit über die der Ar
beitsgemeinſchaft geſtellten Aufgaben.

Amtsleiter Pg. Stadtarzt Dr. Schumann
ſprach dann über obiges Thema. Ausgehend
von dem ſchlechten Erbe, das der National-
ſozialismus bei der Machtergreifung in bevöl
kerungspolitiſcher Hinſicht vorfand, ſchilderte er
die bisherigen Maßnahmen der Reichsregie
rung zur Schaffung eines geſunden Nach
wuchſes. Erbgeſundheitsgeſetz, Eheſchließungs
geſetz uſw. ſeien dringend notwendig, um dem
gänzlichen Verfall unſeres Volkes vorzubeugen.

Den Auflieferern von Poſtpaketen und
Poſtgütern in Halle wird empfohlen, ihre
Sendungen während der Weihnachtszeit und
auch ſonſt möglichſt beim Poſtamt 2, Thielen-
ſtraße 2b, am Hauptbahnhof, einzuliefern, Bei
dieſem Poſtamt werden die Pakete und Poſt
güter auch außerhalb der Schalterſtunden zu
er Tages und Nachtzeit ohne Erhebung

er beſonderen Einlieferungsgebühr angenom
men.

Gerichksverhandlungen

ZJn der kommenden Woche finden im I
zirk des Landgerichts Halle u
folgende Strafverhandlungen ſtatt:

Am Dienstag 10. Dezember, vor de
Sondergericht um 9 Uhr gegen Eduard M l
Neumark, die Ehefrau Wally K. in Neun
Franz B. in Neumark, die Ehefrau Anna
in Neumark, Hermann Mü. in Neumatt
Ehefrau Ding Mü. in Neumark, die Eht
Anni Be. in Neumark, Willy Sch. in b
mark, die Ehefrau Martha Sch. in Neumo
Karl Bö. in Neumark, die Ehefrau Marh
B. in Neumark, Auguſt Ko. in Benndotf
Ehefrau Emma Ko. in Benndorf, Karl 9 i
Neumark, Emil N. in Körbisdorf, Guſtav
in Zſchortau, Jgnatz Ma, in Reipiſch, Fran
Emma R. in Neuübiendorf, Ernſt S. in an
burg, Karl W. in Naumburg wegen Vergehn
gegen die Verordnung zum Schutze von Volund Staat vom 28. Febtnar 1933 (REV
S. 89) in Verb. mit der Anordnung des
Miniſters des Jnnern vom 24. Juni 15
(II 13160/23. Juni 33).

Vor der Strafkammer l um 9 Uhr gen
Alfred K. aus Morl wegen Verbrechens un
Vergehens nach S8 242, 244, 246, 263, 267,
20a, 42e, 74 StGB.

Am Freitag, 13. Dezember, vor
Sondergericht um 13 Uhr gegen Friedrich
aus Magdeburg wegen Vergehens gegen
Geſetz gegen heimtückiſche Angriffe Statt
und Partei und zum Schutz der Pat
uniformen vom 20. Dezember 1934
S. 1269).

Am 12. Dezember, 9 Uhr, vor der St
kammer gegen Paul W. wegen Diebſtahls

Schwere Strafen für Tierquälere

Vorſchläge für künftigen Tierſchutz,

miniſterium bekanntgegeben. Danach ſoll
Sengtspräſidenten Grau vom n
Tierquälerei oder rohe Mißhandlung mit
fängnis bis zu zwei Jahren oder mit Haſt b
droht, die uünerlaubte Vornahme von Ve
ſuchen am lebenden Tier und die Blutentſ
hung ohne Betäubung ebenfalls mit die
Strafen beſtraft und außerdem die Möglig
keit geſchaffen werden, neben der Strafe a
Verfallerklärung, Tötung oder Anterbringiſ
des Tieres erkannt werden, wobei die Unte
bringung auf Koſten des Täters bis zu du
Monaten ausgeſprochen werden ſoll.

Gäſte vom Jſarſtrand
Jns „Stadtſchützenhaus“ hatten zu geſten

abend Münchener Rundfunkkünſtler zu eine
Bunten Abend eingeladen. Hans a
als Anſager führte ein recht luſtiges P
gramm vor, das allen Anweſenden ein van
Stunden fröhlicher Unterhaltung bot. O
nun Joſef Schwarz war, oder Evi v
Kroy mit ihren Tänzen (den Schuhplatſ
hätten wir miſſen können), trugen alle
Teil dazu bei. Nicht minder Theo Roß ma
am Flügel als Begleiter, Mimi Thoſſ
ſang außer anderen auch einige Lieder t
ihm. Georg Blädel, der Komiker, ſei n
vergeſſen und ſchließlich vor allem nicht
„blauweiße Drehorgel“, ſie war zu
fellos der Höhepunkt des Abends.

Fahrradbeleuchtungen Gr mene Bee

Parkeiamkliche

Bekanntmachung

Kreisleitung HalleStadt
Hrtsgruppe Ratshof: Dienstag, 10. Dezembe

20 Uhr, Filmabend im „Nikolaus“, „Die Saat geht auf
und Beiprogramm. Karten ber allen Politiſchen Leilel
des Ortsgruppengebietes zum Preiſe von 0,50 m
0,80 RM und an der Abendkaſſe

Ortsgruppe Kaiſerplatz: Donnerstag, 12, Dezent
20 Uhr, ſpricht im Neumarktſchützenhaus in einer öffen
lichen Verſammlung der Aſienforſcher Stötz ne
Dresden, über „Aſien und Europaskunft“. Karten zu 30 Pfg. bei allen Polſtiſch
Leitern und an der Abendkaſſe

Ortsgruppe Waſſerturm-Nord: Dienstag, 10.20 Uhr, im unteren Saale des Stadtſchützenhauß
Adventsfeier. Vortragsfolgen, die zum Eintritt
rechtigen, bei den Politiſchen Leitern, Waltern n
Warten der Gliederungen und der NSeFrauenſchaft. U
koſtenbeitrag 0,30 RM.
RDB. Amt für Beamte, Fachſchaft IV (Sonfſſ

Körperſchaften
Montag, 20 Uhr, in der „Schänke Alt-Halle“,

Leipziger Str., der für Dezember vorgefehene Schu
lungsaäbend. Es ſpricht Generallandſchaftsdirele
Wehlack von der Generallandſchaft der Pro
Sachſen über das Thema: „Die Preußiſchen La
ſchaften in Vergangenheit und Gegenwart“.
aller Mitglieder iſt Pflicht.

NS-Kreisfrauenſchaft
Ortsgruppe Neumarkt: Montag, 9, Degember, 20 U

Adventsfeier im Neumarktſchützenhaus, hHrtégruppe Hoffäger: Montag, 9. Degember, 20 Uh
Adventsfeier im Hofjäger,Ortsgruppe Bergmannstroſt: Dienstag, 10. Dezem b
20. Uhr, Adventsfeier im „Landhaus“, Merſeburger a
Die Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn, Leiſtikow fpricht, l
willkommen

Pflichtmitgliederverſammlungen:
verbünden mit Adventsfeiern: OrksgruppeVerſck im Schreberhaus Süd; Ortsgruppe Crsur
auf der Vergſchenke; Orlsgruppe ünit verſität
Kaffee Bauer; Ortsgruppe Kaiſerplatz im Reſta
rant Thomas.

KdgFpork am Monkag
Allgemeine Körperſchule (für Frauen und mr

Inſtitut für Leibesübungen, Moritzhurg, 30.30-22 4
Gymnaſtik (nur für Frauen): Jnſtitut fürhungen, Moritzburg, 17-18 Uhr 260 üben
22 Uhr. Fröhliche Gymnaſtit und Spiele nun
Frauen Johannisſchule, Liebenauerſtraße 151 v
21.30 Uhr; Reform-Real-Gymnaſtium, Frieſenſtr.
20—-21.30 Uhr. Schwimmen (für Frauen u an
Stadtbad, 20—21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen
Frauen und Männer): Jnſtitut für Leibesübunge
Moritzburg, 19.80—2l Uhr; Lutherſchule, Roßbachſtr.
20--21.30 Uhr. Reiten (für Frauen und
Univerſitäts-Reitſchule, Reilſtraße, 21 Uhr.
(für Frauen und Männer): Neue Reitſchule,
19--20 Uhr; 20--21 Uhr. Anmeldung
LudwigWüchererStraße 79, Fernruf 877 71

Ski Tr

Erſcheinen

Burgſtr.
in Sportane

leute
palast
Eder
hilario
meiste

Vorſchläge für die künftige Regelung de
Tierſchutzes im neuen deutſchen Strafgeſehblh
werden in der „Deutſchen Juſtiz“ durch du

Unser

polniſd
ſtecken.

Dienstag, 10, 791 h

Männe m
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Märtinez, der Gegner Eders
leute abend sehen sich im Berliner Sport-
palast der deutsche. Europameister Gustav
fder und sein Herausforderer, der Spanier
filario Marfinez, im Kampf um die Europa-u meisterschaft im Welfergewicht gegenüber.

lung d Unser Bild zeigt den Spänier beim Training
n buh im Sportpalastd

wischen den Seilen
Der Kampftag in der Hamburger

lutentſ e Jlora war nur ſchwach beſucht. Mit einer
it n großartigen Leiſtung wartete der Berliner

Pilli Pürſch im Hauptkampf gegen Fred
Möägl öte (Hamburg) auf. Pürſch konnte als

P eeſerer Techniker faſt ſtändig die ſchwere Rechte
t n ſeines Gegners vermeiden und gewann ſchließ
ie Ante ch hoch nach Punkten, nachdem er den Kampf
s zu di on der zweiten Runde ab klar bveherrſcht

hatte.

Im Schwergewicht konnte Kurt Heymann
(München) trotz ſeines erheblichen Gewichts
vorteiles von 19 Pfund gegen Jakob Schön

u geſten rath (Krefeld) nur ein Unentſchieden er
u nen gelen. Müller (Gera) kam auf Grund85 r unüberwindlichen Linken zu einem

ges Hin r Punktſieg über Cunow (Hamburg).
ein n der Einleitung beſiegte Kruſe (Hamburg)
t. O en Krefelder Fillekam p mit dem gleichen

Ergebnis.

Eine überraſchend hohe Niederlage mußten
hämburgs Amateurborer bei ihrem
erſten Städkekampf gegen Warſchau in der
n wen Hauptſtadt mit 4:12 Punkten ein

ecken.

In der JahnTurnhalle in Regensburg trat
de tſchechiſche Boxſtaffel auf ihrer
Deutſchlandreiſe gegen eine bayriſche Amateur
borſtaffel an und kämpfte unentſchieden 8:8.

Auf ihrer Bayernreiſe ſtatteten die Köl-
wer Amateurboxer auch Schweinfurt
einen Beſuch ab, und ſiegten überlegen mit
12.4 Punkten gegen eine verſtärkte Schwein
furter Mannſchaft.

Weltfrekorcl im Gewichtheben
Manger ſtemmte 803 Pfund im Dreikampf

Jn Freiſing unternahm der deutſche
Shwergewichts und Europameiſter im Ge
wichtheben Joſeph Manger zuſammen
mit ſeinem Klubkameraden Jsmayr und

Den Kumberger Rekordverſuche, die von beſtem
folg begleitet waren. Manger kam im
a s Aympiſchen Dreikampf auf 803Politiſche Ano und übertraf damit den Weltrekord des
10. egypters Neſſter um 8 Pfund. Jm beid-

hen Atmigen Drücken brachte er 267 Pfund zur
nrit Hahtrece und verbeſſerte den von Straß
n n erger München gehaltenen deutſchen Rekord

am zwei Pfund. Die Leiſtung iſt zugleich ein
(Sonfſſt Ziund beſſer als der Weltrekord des Wieners

chilberg, kann aber nicht anerkannt werden,
le“, ine Weltrekorde eine Verbeſſerung von
ertt indeſtens einem Kilo vorgeſchrieben iſt.

Probi
en Land

e Ohympidzug in Hoſe
Am 20. und 21. Dezember

r, 20 U Auf ſeiner monatelangen Deutſchlandreiſe
kommt in di

20 Uhn in dieſem Monat der Olympiagzug nunvet a nach Halle. Am 21. und 22. Dezember
d die Hallenſer Gelegenheit haben, dieſet en altige Ausſtellung zu beſichtigen.

10.,,

ant lehmonn ohne Fehlerpunkt
n Reſeh Deutſche JiuJitſuMeiſterſchaften

den München wurden am Wochenende die
hen Meiſter im JiuJitſu ermittelt. Die

e m ſtanden durchweg auf hoher ſportlicher
n R Als überlegenſter Mann erwies ſich ime TFe Le gewicht der deutſche und Europameiſter
rn deheroger (Berlin), der keinen einzigen

erpunkt aufzuweiſen hatte.

r Endergebniſſe:u ditſu ihre Deutſche Meiſter imn Jüben Fdergewicht: Prel ler (Hamburg) 1 Fehe t Leichtgewicht: Schol z (Breslau)
r Verlin intt Mittelgewicht. Lehmann
n Jumg, Fehlerpunkte; Halbſchwergewicht:i (Berlin) 1 Fehlerpunkt; Schwergewicht Gaſch (Berlin) 1 Fehlerpunkt.

DER SPORT AM MONTAG 1. Beibatt, Nr. 322

Sporttreunde im Vormarsch

Noch ſind die gewaltigen Eindrücke, die uns
der Länderkampf des Jahres vermittelte, nicht
ganz überwunden, da ſind uns bereits die
neueſten Punktabrechnungen aus den Meiſter
ſchaftskämpfen wieder auf den Tiſch geflattert,
die zu neuem Studium Anlaß geben.

Gauligo
Jm Geſamtbild betrachtet, iſt eine neue

Verſchärfung der Lage eingetreten; denn ſowohl
in der Spitzengruppe, als auch am Tabellen-
ende ſind die Mannſchaften wieder in engere
Tuchfühlung geraten.

Sportfreunde Halle-- Deſſau 05 3:1
Kricket Vikt. Magdeburg Wacker Halle 2:1
Spielvereinigung Erfurt--Lauſcha 07 2:0

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Deſſau 05 11 5 3 3 22-15 13: 9Krick.Vikt. Magdeb. 9 4 4 1 14:12 12: 6
J. SV Jena 8 4 3 1 13: 7 11:5Sportfreunde Halle 9 3 4 2 15:12 10. 8
Lauſcha 07 9 4 2 3 14:15 10: 8Wacker Halle 10 3 3 4 21:16 9:11Spielvgg. Erfurt 10 4 1 5 17:20 9:11SC Erfurt 8 2 2 4 6:14 6:10Vikt. 96 Magdebg. 8 J 3 4 12:14 5:11
Steinach 08 8 2 1 5 11:20 5:11

Während die Hallenſer Sportfreunde durch
ihren ſchönen Erfolg über den derzeitigen
Spitzenreiter Deſſau 05 nunmehr berufen ſind,
in. die Meiſterſchaftsentſcheidung mit einzu
greifen, ſind die halliſchen Wackeraner durch
ihre Magdeburger Niederlage auf ihrem
Mittelplatz in der Tabelle hängen geblieben
und werden ſich vorerſt mit den Mannſchaften
am Tabellenende auseinanderſetzen müſſen.
Spielvereinigung Erfurt verwies durch ihren
überraſchenden Sieg Lauſcha 07 vom dritten
auf den fünften Tabellenplatz, während die

Vfl Holſe 96 führt durch 4 I-Sjeg. öber 98 in der Bezirksklasse

Magdeburger Kricketer ſich an die zweite
Stelle vorgeſchoben haben.

Bezirksklasse
Jn der Bezirksklaſſe hat die Sportvereini

gung Zeitz die ſchwere Prüfung in Bitterfeld
nicht beſtanden und mußte dadurch die Ta
bellenführung vorläufig an den VfL Halle 96,
der im Schlußgalopp die halliſchen 98er mit
4:1 hinter ſich ließ, abgeben.

98 Halle Halle 96 1:4
Ammendorf 1910 TuR Weißenfels 5:0
99 Merſeburg Spielvgg Neumark 2:0
VfL Bitterfeld Sportvgg Zeitz 4:2
Schw.Gelb Weißenf. Mückenberg 1:2
Naundorf Wacker Nordhauſen 6:1

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Halle 96 13 10 1 2 38:16 21Sportvgg. Zeitz 12 10 2 37:18 20: 4VfL Bitterfeld 13 7 3 3 35:20 17: 999 Merſeburg 12 7 1 4 26:19 15: 998 Halle 14 7 1 6 37:26 15:13TuR Weißenfels 13 6 2 5 25:34 14:12
Sportfr. Naundorf 12 6 1 5 30:23 13:11
Ammendorf 1910 12 5 3 4 24:20 13:11ſaumburg 05 1 4 4 4 28:29 12:12Preuß. Merſeburg 12 5 c 7 28:36 10:14
Wacker Mückenberg 13 4 1 8 26:41 9:17
Schw.Gelb Weißf. 14 4 1 9 22:40 9:19
Wacker Nordhauſen 11 2 1 8 14:29 5:17Spielv. Neumark 13 1 1 11 19:38 3:23

Dieſer Zahlenſpiegel dürfte wiederum man-
ches überraſchende Reſultat erkennen laſſen.
An der Tabellenſpitze iſt es vorerſt zu einem
Zweikampf zwiſchen den halliſchen 96e rn und
der Sportvereinigung Zeitz gekommen, wäh-
rend am Gegenpol eine Verſchärfung der Lage
eingetreten iſt. Während die Spielvereinigung
Neumark kaum noch vor dem Abſtieg zu
r tten iſt und Wacker Nordhauſen, ſowie

Der Co
Scholle 2: 0 geschlaqgen Die Kncppen ohne Meisterform

Das erſte Pokalendſpiel des Deutſchen
Fußballbundes führte am Sonntag im
Düſſeldorfer Rheinſtadion zwei der
ruhmreichſten deutſchen Fußballvereine gegen
einander. Unſer Altmeiſter, der 1. F C
Nürnberg, bewies im rechten Augenblick
nach Jahren ſportlichen Stillſtandes mit einem
Male wieder ſeine ſo oft gerühmte Schlagkraft.

Vor 60000 Zuſchauern ſetzten ſich die
Bayern über alle Unbilden des Wetters hin
weg und kämpften mit großem Schneid auf
dem von Regen und Schnee aufgeweichten
Boden und ſchlugen den Deutſchen
Meiſter der beiden letzten Jahre, den F C
Schalke verdient mit 2:0 (0:0).

Ueber den rieſigen Zuſchauerwällen flatter
ten die Fahnen des Reiches. Während bereits
rund 60 000 Menſchen ſehnſüchtig auf den Be
ginn des Spieles warteten und Düſſeldorfer
Fußballknirpſe nur mit Mühe ſich in den das
Stadion umgebenden Baumkronen hielten, be
trat Reichsſportführer von Tſchammer-
Oſten, begleitet von Bundesführer Linne-
mann und Dr. Diem, die Ehrentribüne.

Nörnberg öberlegen
Schalke ſpielt mit dem ziemlich ſcharfen

Südweſtwind im Rücken. Harmloſe Angriffe
der „Knappen“ finden in Nürnbergs Ab-
wehr ihren Meiſter. Nürnbergs rechter Flügel
trägt den erſten Angriff der Bayern vor, der
von Melagge nur mit Mühe unſchädlich
gemacht wird. Die erſten Minuten ſind ge
ſpielt, aber der glatte Boden macht den Mann
ſchaften vorerſt viel zu ſchaffen. Noch finden
die Spieler nicht die rechte Einſtellung zu dem
ſehr glatten Ball. Urban wird vor dem
Nürnberger Tor von Carolin vom Ball
abgedrängt. Bei Schalke will es nicht recht
klappen. Es fällt den Knappen jedenfalls
ſchwer, auf dem glatten Boden ihre „Kom-
binationsmaſchine“ in Gang zu
bringen. Köhl hält einen placierten Schuß
Urbans. Nichts will den Weſtdeutſchen glücken.
Jm Gegenteil. die ausgezeichnete Halbreihe der
Bayern beherrſcht das Spiel. Nürnberg er
kämpft ſich eine leichte Feldüberlegenheit.
Schmidt, Friedel und Carolin haben
ſchöne Torchancen. verpaſſen ſie aber. Jn der
31. Minute endlich fällt die erſte Ecke für
Nürnberg. doch die Schalker Abwehr bannt
iede Gefahr. Kallwitzki im Schalter Sturm
fällt vollkommen aus. Urban vergibt erneut
eine große Torchance. Nürnberg kommt
immer beſſer ins Spiel. Die Halbreihe baut
glänzend auf, während im Angriff Eiberger
der eigentliche Führer iſt. Beifall bei offenem
Spiel belohnt das gute Spiel der Süddeutſchen.

Der dramatische Höhepunkt
Bereits zwei Minuten nach der Pauſe fällt

das erſte Tor. Melagge kann einen von
rechts kommenden Schuß nicht ganz faſſen. Es
gibt ein Gedränge und ſchon ſteht es 1:0

Pokalsieger

für den „Club“. An Vertrauen gewonnen,
zeigen die Bayern mit ihrem Kombinations
ſpiel, wie Meiſter ſpielen müſſen. Szepan
verſucht mit allen Mitteln, ſeine Mannſchaft
in Schwung zu bringen, aber auch ihn be
fällt, als nichts gelingen will, Nervoſität.

Erfolqloser Endspurt
Noch 20 Minuten ſind zu ſpielen, da ſetzt

der Deutſche Meiſter mit dem Endſpurt an, der
Kampf wird dramatiſch. Der Ausgleich ſcheint
in der Luft zu hängen, als Kuzorra eine
Kallwitzki-Flanke weiterleitet, doch Köhl
iſt einfach nicht zu ſchlagen. Er bewahrt ſeine
Mannſchaft in dieſen Minuten tatſächlich vor
dem Ausgleichstor

Aber dann hat Schalke ſein Pulver ver
ſchoſſen. Nürnberg kommt nochmals in
Fahrt und kann fünf Minuten vor Schluß
durch ein zweites Tor ſeinen Sieg ſicherſtellen.
Wieder konnte Melagge den von rechts kom
menden Ball nur ſchwach abwehren, Friedel
war zur Stelle und hob das Leder über Me
lagge hinweg ins SchalkeTor.

w

Die ſiegreiche Nürnberger Mannſchaft
bot eine tadelloſe Geſamtleiſtung. Jhre
Stärke war neben einem vorbildlichen tech
niſchen Spiel die geſchloſſene Deckungsarbeit.
Zugleich hatte der Club in Gußner und
Spieß zwei unerhört ſchnelle Flügelſpieler,
die die Schalke-Deckung immer wieder ausein
anderzogen, und ſo für den Halbrechten
Eiberger, den beſten Stürmer auf dem
Felde, Schuß gelegenheiten ausarbeiteten.
Köhl wurde in manchen kritiſchen Augen
blicken vom Glück begünſtigt. Billmann
und Munkert ſtanden „eiſern“, von denen
alle Angriffe zurückprallten.

Die größte Enttäuſchung in dieſem Spiel
war das Verſagen des ſo viel gerühmten
Schalke-Angriffes, der ſich auf dem ſchweren,
glatten Boden gar nicht zurechtfand. Szepan
war ſichtlich mitgenommen von dem England
ſpiel, wenn von ihm auch die meiſten An
griffe eingeleitet wurden. Wenig ſah man
von Kuzorra und Pörtgen. Sie erreichten
nicht die Form, durch die ſie in den letzten
Kämpfen zur Geltung kamen. Kallwitzki war
durchweg ſchwach, während Urban nicht ge
nügend beſchäftigt wurde.

Gleich nach Beendigung dieſes großen End
ſpieles ſtellten ſich beide Mannſchaften in der
Platzmitte auf. Der Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten beglückwünſchte die
ſtrahlenden Nürnberger, gedachte aber auch
des in Ehren unterlegenen deutſchen Meiſters.
Er überreichte dem „Club“ den Silberpokal
und einen großen Lorbeerkranz mit einer
Hakenkreuzſchleife. Jm Triumph wurden
Eiberger und Munkert mit den beiden Sieges-
trophäen von ihren Kameraden vom Platze
getragen.

Schwarz-Gelb Weißenfels weiter
zurückgefallen ſind, beginnt der Neuling
Wacker Mückenberg weitere Punkte zu
ſammeln, ſo daß es gar nicht ausgeſchloſſen er
ſcheint, daß die Mückenberger ſich noch in
Sicherheit bringen werden. Ammendorf und
Sportfreunde Naundorf feierten überraſchend
hohe Siege, die auf eine Formverbeſſerung die
ſer beiden Mannſchaften ſchließen laſſen.

Spielberichte ſiehe nächſte Seite.

Amerihas Teilnahme sSſcher
Auch die Leichtathleten kommen

zum Olympia
Die Amateur Athletik Union, der Dach-

verband der nordamerikaniſchen Leicht
athleten, Schwimmer, Boxer undRinger, beſchloß entſprechend der Zuſage
des nord amerikaniſchen Olympiagkomitees auf
ſeiner dreitägigen Jahresverſammlung in
Neuyork die Teilnahme an den Olympiſchen
Spielen 1936 in Berlin. Der Beſchluß wird
dem Wunſche der geſamten amerikaniſchen
Sportwelt gerecht. Für die Voykotthetze be
deutet er eine empfindliche Niederlage.

Fußbol! in Zahlen
Pommern. Greifswalder SC. VfL Stettin 2:0.

Polizei Stettin Blücher Gollnow 5:2. Stettiner SE
gegen VfB Stettin 3:2. Viktoria Stok Germania
Stolp 2:1. Hubertus Kolberg Viktoria Kolberg 4:1.
Sturm Lauenburg Pfeil Lauenburg 1:3.

Brandenburg. Hertha BSC Berliner SV 92 2:1.
Tennis Boruſſig Minerva 93 2:3. SC Wacker 04
gegen VfB Pankow 3:1. SV Nowawes 03 Viktoria 89
3:83. Spandauer SV BlauWeiß 01.

Schleſien. Vorwärts Breslau VfB. Breslau 4:3.
Beuthen 09 FV 06 Breslau 0:1.

Sachſen. VfB Leipzig Poligei Chemnitz 2:0.Sportfr. 01 Dresden Wacker Leipsig 1:8. Geſell
ſchaftsſpiele: Guts Muts Dresden Fortung Dresden
2:1. Dresdner SE Spielvg. Dresden 8-:1. Rieſaer
SV BE Hartha 1:1. SC Planitz TUR Auer-hammer 8:0.

Nordmark. Eimsbüttel MSVſtein Kiel Polizei Lübeck 5:0. Altöna 93. Viktoria
Hamburg 1:2. Phönix Lübeck Union Altong 4:0.

Niederſachſen. VfB Peine Boruſſig Harburg 1:0.
VfB Komet Bremen SV 1911 Algermiſſen 1:0. SV 96
Hannover Arminig Hannover 2:1. Raſenſport. Har
burg RSV 06 Hildesheim 3:2. Geſellſchaftsſpiele:
Eintracht Braunſchweig Fortung Düſſeldorf 2:2. VfB
Osnabrück 99. Preußen Münſter 22.

Weſtfalen. SuſS Hüſten 09 TusS Bochum 62.
Weſtfalig Herne Spielvg. Herten 4:2. SV Hoöntrop
gegen VfR Köln (Geſ.-Spiel) 2:2.

Niederrhein. Vfe Benrath SchwarzWeiß Eſſen2:0. RotWeiß Oberhauſen Turu Düſſeldorf 2:1. VfL
Preußen Krefeld Boruſſia Gladbach 3:0.

Mittelrhein. Mülheimer SV. Bonner FV 3:0.
CfR Köln Kölner SC 99 5:5. TSV Neuendorf gegen
Turu Bonn 1:1.

Nordhauſen. VfB Friedberg FC Hanau 93 0:2.
Boruſſia Fulda SV Bad Nauheim 8:0. SpielvereinKaſſel SEC (03 Kaſſel 1:1.

Südweſt. Worms FV Saarbrücken 3:0. UnionNiederrad FK Pirmaſens 0:2. Boruſſia Neunkirchen
gegen Eintracht Frankfurt 0:0. FSV Frankfurt gegen
Opel Rüſſelsheim 3:0. Kickers Offenbach Sportfreunde
Stuttgart (Geſ.-Spiel) 5:2.

Hanſa 4:1. Hol-

Baden. Freiburger FC. SV Waldhof Mannheim
2:0. VfL Neckarau VfB Mühlburg 3-0. GermaniaBrötzingen VfR Mannheim 3:0. Phönix Karlsruhe
gegen 1. FC Pforzheim 1:3.

Württemberg. VfB Stuttgart Stuttgarter SC 2:3.
Stuttgarter Kickers Sportfreunde Eßlingen 3:0.
Ulmer FV 94 1 SSV Ulm 1:5.

Bayern. Bahern München ASV Nürnberg 5:3.
1860 München FC München 4383. Spielvg. Fürth
gegen Wacker München 1:1. Augsburger BC C
Schweinfurt 05 3:2.

Aufnahmen: Scherl

Mercedes irainiert bereits in Monza
Ober- Ingenieur Neubauer, der Leiter des
Mercedes-Rennstalls, befindet sich bereits
mit drei Wagen in Monza, um für das erste
Rennen des neuen Jahres um den „Großen
Preis von Monza“ 2u irsinieren. Louis
Chiron, der neue Mann seines, Stalles, hat
sich sehr schnell mit dem Wagen vertraut
gemacht und drehte einige schnelle Runden.

Unser Bild zeigt Louis Chiron beim
Iraining auf der Monza- Bahn



Olympid 1736
Ausſcheidung der Turnerinnen

Zum erſtenmal werden bei den Olym
piſchen Spielen in Berlin auch der
Welt beſte Turnerinnen in internationalen
Wettbewerb treten. Erſt in den letzten Monaten
hat ſich die Deutſche Turnerſchaft“
entſchloſſen, auch eine deutſche Auswahl am
olympiſchen Frauenturnen teilnehmen zu
laſſen. Jn aller Eile wurden zunächſt in den
Gauen, dann in den einzelnen Gaugruppen die
Vorbereitungen in Angriff genommen, um
eine Ueberſicht zu gewinnen. Die beſten
43 Turnerinnen haben nunmehr am Sonntag
in der Magdeburger Jahn-Turnhalle ein
großes Ausſcheidungsturnen beſtritten. Die
21. beſten dieſer erſten „Generalprobe“
bilden nunmehr die Olympia-Kernmannſchaft
und werden in der Muſterſchule in Hannover
einer gründlichen Ausbildung unterzogen.

Zwei Tennis- Niederlagen
Stockholm BlauWeiß Berlin 5:0

Der Tenniskampf Stadion Tennis
Uubben Stockholm gegen Blau-
Weiß Berlin endete, wie nach dem Er
gebnis der erſten beiden Tage kaum anders zu
erwarten war, mit einem kleinen 5:0-Sieg der
Schweden, die in der Halle einfach nicht zu
ſchlagen ſind. Sogar Kuhl mann mußte am
Sonntag die Ueberlegenheit des Schweden
Nyſtröm anerkennen, der mit 6.2, 4.6, 6. 1,
456, 6:1 ſiegte. Gegen Karl Schröder hatte
Werner Menzel natürlich nichts zu beſtellen
und er trotz tapferſter Gegenwehr 3:6,

6, 2:6.
Paris RotWeiß Berlin 7:3

2000 Zuſchauer erlebten in der Pariſer
Tennishalle das mit Spannung er
wartete Zuſammentreffen Borotras und
v. Cramms. Der Deutſche trat in beſter
Form an und lieferte durch einen 4:6, 6
0:62, 6:22, 7:5-Sieg über den „fliegenden
Basken“ den Beweis, daß er auch als Hallen
ſpieler zu den beſten der Welt zählt. Großen
Kampf gab es in den erſten beiden Sätzen und
im letzten Spielabſchnitt zu ſehen, wo ſich der
Franzoſe heftig wehrte, aber durch v. Cramm
meiſterhaft niedergekämpft wurde. Jm
Doppel wurden Henkel-Göpfert vonBrüugnonFerret ſicher mit 6:3, 6:4, 6:2
geſchlagen, da Göpfert ein zu ſchwacher Partner
für unſeren Davispokalſpieler war.

Auch der Schlußkampf des Tenniskampfes
Berlin--Paris ging für die Deutſchen ver
loren. Lund trat gegen den l1s8jährigen
Deſtremegu mit einer Armzerrung an,
machte nur drei Spiele und wurde klar 6:3,
6:0, 6:0 geſchlagen, ſo daß der Klubkampf mit
einem 7:3 Sieg der Pariſer endete

Neuer Eishockey: Se
Schweden 1:0 geſchlagen

Unter wolkenloſem Himmel ſpielten am
Fuße der bereits verſchneiten Berge am Sonn
tag die Schweden gegen unſere Auswahl im
OlympiaEisſtadion in GarmiſchPartenkirchen.
Vor 2500 Zuſchauern gab es einen recht harten
Kampf, der von der deutſchen Auswahl mit
1:0 (0:0, 0:0, 1:0) gegen Schwedens
Nationalmannſchaft gewonnen wurde. Die
Gäſte waren in den erſten beiden Spiel
abſchnitten leicht überlegen, ohne daß ſie dies
zahlenmäßig zum Ausdruck bringen konnten.
Jm Endſpurt gelang es Lang, den einzigen
Treffer des Tages zu erzielen

Elſaß beſiegte Baden 18:7
Badens RugbyFünfzehn weilte zu einem

Freundſchaftstreffen gegen Elſaß in Str a ß
burg und lieferte bei heftigem Schneewetter
den Franzoſen einen offenen Kampf, den
dieſe mit 18:7 unverdient hoch gewannen. Die
Franzoſen zeigten in der erſten Halbzeit
größere Ballſicherheit und beſſeres Zuſammen
ſpiel. Nach der Pauſe waren die Badener
zeitweiſe eindeutig überlegen.

Allerlei vom Racdsport
KilianVopel nicht zu ſchlagen

Die Erfolge der Dortmunder Bahnfahrer
Kilian-Vopel in dem amerikaniſchen
Sechstagerennen halten weiter an. Jhren drei
bisherigen Siegen in dieſer Winterrennzeit
reihten ſie jetzt in Neuyork einen vierten
in ununterbrochener Reihenfolge an. Nachdem
die Weſtdeutſchen am vorletzten Tage bis auf
vier Runden zurückgefallen waren, holten ſie
am Schlußtage ihren Verluſt wieder auf und
beendeten ſchließlich das Rennen mit Runden
vorſprung und 1400 Punkten bei einer Geſamt
leiſtung von 3824,640 Kilometer als viel um
jubelten Sieger.

Amateurrennen in Köln
Jn Köln wurde vor 4000 Zuſchauern ein

Mannſchaftsrennen über 100 Kilometer aus
gefahren. Die Straßenfahrer Matuſchiak
Meurer, die erſt während des Rennens
Partner geworden waren, nachdem Wölkert und
Danz durch Sturz zur Aufgabe gezwungen
wurden, blieben zum Schluß mit knappem
Punktvorſprung Sieger vor Kurzaba-
Niermann.

Ergebniſſe 1. Matuſchiak-Meurer 33
Punkte 2:14:19 Std., 2. KürzabaNiermann
r Punkte, eine Runde zurück, 3. Markuſe

eine. tStuttgarter Ersffnungsrennen

Vor 3000 Zuſchauern wurde in Stutt
gart die Winterradrennzeit eingeleitet. Jm
Dauerrennen machten die beiden Ausländer
Wanzenried und Meulemann das
Ende unter ſich aus. Wanzenried ſiegte im

manche Schwäche in dieſem Spiel beſſer über

Geſamk mit 9 Punkken vor Meulemann mit
8 P. ſowie dem Deutſchen Leuer mit 5 P. und
Altenburger mit 3 P. Das nationale Omnium
der Straßenfahrer in drei Läufen gewann
Siehl vor Göttmann, Steger und Jckes. Den
Amateurfliegerkampf holte ſich wie im Vor
jahr der Schweizer Wägelin vor Orſini und
Mühr (Dortmund), der ſich dafür mit Poſtler
durch einen Sieg im Mannſchaftsrennen vor
Orſini-Kohn entſchädigte.

Honcdlboll in Zahlen
Oſtpreußen. Hindenburg Biſchofsburg Hochmeiſter

Marienburg 6:6.
Pommern. Greif Stettin MTV Greifenberg 15:0.

KTV Stettin Keith Stargard 13:8.
Brandenburg. Berliner SV 92 Dt. Beamten

Verſicherung 4:4. Polizei SV. Berliner SC 11-5.Askaniſcher TV TV 61 Cottbus 11:5. SCCharlotten
burg Bewag 5:10.

Schleſien. Alemannia Breslau Boruſſia Carlowitz
5:10. NSTV Breslau Reichsbahn Oppeln 4:4. Poſt
SV Oppeln Polizei SV Bresläu 13:7. Görlitz 1847
gegen Reichsbahn Breslau 7:6.

Suchſen. Militär TSA Leipzig Spielvg. Leipzig
9:83. Sportfreunde Leipzig TV Chemnitz Gablens18:4. TuB Werdau Sportfreunde 01 Dresden 10:5.

Mitte. Polizei Magdeburg Jünkers Deſſau 95.
Tſchft. GeraZwöben SC Fermersleben 5:4. MSA

Weißenfels S MTV Magdeburg Neuſtadt 17:8. Polize?
Halle Tſchft. Wartburg Eiſenach 7:4.

Nordmark. Nordmark Flensburg MSV Hanſa
Hamburg 10:12. Boruſſia Kiel Roſtock 95 97.

Niederſachſen. Poſt SV Hannover Germania Liſt
12:4. MSV Harburg MSV Reiter 13 3:5.

Weſtfalen. DSC Hagen Schalke 04 4:4. Hinden
burg Minden Arminia Bielefeld 19:1. Grünweiß
Bielefeld Eintracht Dortmund 5:10. VfL Hagen gegen
MSV Münſter 7:11.

Niederrhein. Rhenania Düſſeldorf Polizei Düſſel
dorf 6:12. BV Solingen 98 VfB Aachen 5:2. Raſen
ſport Mülheim SV Lintfort 12:2. Alemannia Aachen
gegen Tura Barmen 5:3.

Mittelrhein. VfFR Köln TV Obermendig 4:6. TVGummersbach Polizei Koblenz 6:5. TV Ehrenfeld
gegen TV Köln Kalk 3:2.

Nordheſſen. Kaſſeler Tam. Tuſpo 86/09 Kaſſel
10:5. Spielverein Kaſſel TV Kirchbaunga 8:7. Gießen
1900 Tuſpo Bettenhauſen 12:5.

Südweſt. Polizei Darmſtadt FSV Frankfurt 118.
VfR Kaiſerslautern SV 98 Darmſtadt 4:8. Viktoria
St. Jngbert TV Haßloch 6:7. TSV Herrbsheim gegen
SV Wiesbaden 5:5.

Baden. Tgm. Ketſch SV Waldhof Mannheim 575.
TV Ettlingen TSV Nußloch 9:9.

Württemberg. TSV Süßen V Altenſtadt 7:9.Turngeſ. Stuttgart Tam. Schwenningen 12:2. Tbd.
Göppingen Stutktgarter Kickers 5:4. Tgm. Eßlingen
gegen Eßlinger TSV 7:3, TV Cannſtadt Stuttgarter
TV 6:5.

Bayern. .Bamberger Reiter 1. FC Nürnberg. 8:8.
Polizei München 1860 München 4:4. TV Milbertshofen FC Bamberg 7:4. TV Leonhard Sündersbühl
gegen Polizei Nürnberg. 5:9.

Gesfern noch auf sfolzen Rossen
Die Meisterschaftshoffnungen

Sportfreunde Halle Deſſau 05 3:1 (1:0)
Dieſer Spielausgang bildet durchaus keine

Ueberraſchüng. Er beſtätigt vielmehr das dies
jährige Auf und Ab in den Meiſterſchafts
kämpfen aufs neue und beſagt ſchließlich weiter,
daß der ſeitherjge Spitzenreiter aus De a u
bei auswärtigen Treffen bisher den Beweis
ſeines Könnens ſchuldig geblieben iſt.

Vielleicht war der 3:1Sieg, den die Mann
ſchaft im erſten Serienſpiel über Wacker in
Halle errang, eine Ausnahmeerſcheinung;
denn was die Gäſte bei ihrem zweiten Auf
treten in Halle gegen die Sportfreunde
zeigten, war wenig geeignet, ſie zu einem
Meiſterſchaftsanwärter zu ſtempeln. Genügte
das Können, das man an eine ſolche Mann
ſchaft ſtellen muß, in der erſten Halbzeit noch
einigermaßen den Erwartungen, ſo ſah es in
dieſer Hinſicht nach der Pauſe recht trübe aus.
Die meiſten Spieler kämpften derart ſyſtemlos,
daß der Sieger in dieſem Wettſtreit nur
Sportfreunde heißen konnte. Selbſt
Paul, der bald nach Anfang mit völlig
negativem Erfolg den halblinken Stürmer-
poſten übernahm, ſowie der Mittelläufer
Schmeißer, die ſonſtigen Könner von For-
mat, ragten diesmal aus dem Gefüge nicht
hervor. Zudem ließen die meiſten Spieler
durch dauerndes Schimpfen auf dem Felde er
kennen daß Mannſchafts- und Kamorauſchefts
geiſt in der Elf der Anhaltiner noch nicht ver
ankert ſind, denn ſonſt hätte die Elf vielleicht

ſtanden. Damit iſt zugleich geſagt, daß die
Hallenſer Sportfreunde unſtreitidie beſſere Mannſchaft ſtellten und den am

auch zahlenmäßig völlig verdient gewannen.
Jn der Aufſtellung: Schacher, Thieme, Hart

mann, Godau, Böttger, Krampe, Hendreichs,
Krampe, Häußler, Hermann, Winter war die
halliſche Mannſchaft ſehr gut in Schwung,
kämpfte von der erſten bis zur letzten Minute
mit vollſtem Einſatz um den Sieg und hatte
auch in techniſcher Hinſicht weitaus mehr
Trümpfe in die Wagſchale zu werfen, wie der
enttäuſchende Gegner. Vor allem die ausge
zeichnete Läuferreihe der Sportfreunde war es,
die mit ihren klugen Schachzügen nicht nur oft
den Gegner matt ſetzte, ſondern auch für den

von Dessou 05 im. Wonken

Angriff immer wieder die, Vorbedingungen
ſchuf zum erfolgreichen Vorwärtsſtürmen, das
hauptſächlich auch durch den vorgenommenen

Platztauſch zwiſchen Winter und Her
mann nach der Pauſe beſonders in Exſchei
nung trat. Jn gleicher Aufſtellung und Spiel-
form braucht jedenfalls die Mannſchaft vom
Roöſengarten keinen Gegner zu fürchten,
alle Mannſchaften tun daher gut, mit den
halliſchen Sportfreunden, vor allem auf deren
Platz, wieder mehr zu rechnen, wie bisher.

Mit beiderſeits ſtarker Nervoſität begann
die Partie, die zunächſt einen meiſt offenen
Charakter trug. Während jedoch die Gäſte
mehr Wert auf Einzelkönnen zu legen ſchienen,
verſtanden es die Hallenſer ſchon vor der
Pauſe, mehr Zügigkeit in ihre Angriffe zu
bringen. Da beide Partner aber vorerſt ihr
Hauptaugenmerk auf Torſicherung richteten,
verging eine gute halbe Stunde bis das Füh
rungstor der Hallenſer zuſtandekam. Win
ter hatte einen Schuß abgefeuert, den ein
Gäſteverteidiger im Strafraum mit der Hand
zurückſchlug. Der fällige Elfmeterball wurde
dann von Böttger unhaltbar verwandelt.

Unmittelbar nach Wiederanſtoß gab es,
nach dem bisherigen Geſchehen eigentlich nicht
ganz erwartet, Minuten, die erfreulicherweiſe
für die richtige Stimmung unter den etwa
1500. Zuſchauern ſorgten. Ein Eckball, wurde
ſchon in der 46. Minute von Winter ge
ſchickt zum zweiten Tor ausgenützt, doch kaum

waren zwei Minuten vergangen, da brachte ein
energiſcher Einſatz des Deſſauer Linksaußen
Hermann das Sportfreundetor in arge Be
drängnis, wobei dem Halblinken Elze mit
ſchönem Hochſchuß das erſte und einzige Tor
für Deſſau gelang. Jn der nächſten Zeit lagen
die Hallenſer faſt dauernd im Angriff,
doch der Gegner konnte mit verſtärkter Ver
teidigung zunächſt weitere Verluſttreffer ver
meiden. Nachdem Hermann von den Hallen
ſern eine klare Chance ausgelaſſen hatte, er
höhte Hendreichs in der 60. Minute mit
prächtigem Schuß aus etwa 20 Meter Ent
fernung, den der kleine Gäſtetorhüter nicht
mehr zu erreichen vermochte. auf 3:41. Bei
dieſem Stande verblieb es bis zum Schluß,
obwohl ſich beiden Mannſchaften noch manche
gute Gelegenheit geboten hatte.

Eine unvercſienfe Nieclerloge
Kricket-Vikt. Magdeburg Wacker Halle 2:1

Jm zweiten Durchgang trafen in Magde-
burg Kricket-Viktorig und Wacker Halle zu
ſammen. Mit dem gleichen Ergebnis wie in
Halle blieben auch diesmal die Kricketer mit
2:1 knapp erfolgreich. Es war ein typiſcher
Punktkampf bei dem vor allem die erſte Hälfte
wohl die beſten Leiſtungen brachte. Techniſch
gute Geſamtleiſtung und beſſere Ballbehand
lung ſowie größere Sicherheit im Zuſammen
ſpiel gaben in den erſten 45 Minuten den
Hallenſern ſogar ein klares Uebergewicht.
Die außerordentlich gute Abwehr der Kricketer
und teilweiſe ziemlich erhebliches Schußpech
der halliſchen Fünferreihe ließen aber keine
Ausnutzung dieſer Ueberlegenheit für Wacker
zu. Jm Gegenteil: Kricket konnte in der
33. Minute durch einen Freiſtoß, der von Buſſe
verwandelt wurde, die Führung erringen.

Die Hallenſer hatten gute Ausgleichs
gelegenheit, doch wurde der Elfmeter gehalten.
Die Entſcheidung des Spieles fiel elf Minuten
nach der Pauſe, als der Halblinke Winter
unhaltbar zum zweiten Treffer einſchießen
konnte. Wacker konnte zwar ein Tor dagegen
ſetzen, aber zum Ausgleich reichte es nicht
mehr. Beide Mannſchaften hatten in der reſt
lichen Spielzeit zwar noch eine Reihe guter
Torgelegenheiten. aber ausgenutzt konnte keine
mehr werden. Es blieb bei dem 2:1 für
Magdeburg, wenngleich ein Unentſchieden dem
Spielverlauf wohl gerechter geworden wäre.

Erst im Endspurt gewonnen
98 Halle Halle 96 1:4 (0:0)

Wie erwartet, gab es an der Hutten-
ſtraße zwiſchen beiden Gegnern einen äußerſt
hartnäckigen Kampf. Die rechte Befriedigung
brachte er jedoch den Zuſchauern nicht. Wer
die 96e r am Vorſonntag über die Merſe

burger 99er triumphieren ſah, wird er
ſtaunt geweſen ſein über die oft ſchwachen
Leiſtungen im erſten Spielabſchnitt des geſtri
gen Spiels. Namentlich die Angriffsreihe war
nicht wiederzuerkennen. Vielleicht war das
Fehlen von Warnecke, der durch Jäni-
chen nur unvollkommen erſetzt war, der
Grund, weshalb die Elf vor der Pauſe nicht
auf volle Touren kam. Auf alle Fälle zeigten
die Platzbeſitzer zunächſt das flüſſigere Zuſam
menſpiel, waren in der Ballabgabe auch
ſchneller, als ihr Gegner, doch die Kunſt des
Toremachens verſtanden ſie auch nicht. Zwar
hatten nach Anfang Thomas und Roß
hirt einige gute Gelegenheiten, aber in
einigen Fällen wurde der Ball über das Tor
geſchoſſen. Wenn man den Verlauf bis zum
Wechſel auf einen Nenner bringen will, ſo
muß geſagt werden, daß beide Fünferreihen
vor den Toren ohne Druck ſpielten.

Nach Wiederbeginn wurde vieles beſſer,
und nachdem der 96er Torhüter einen gefähr
lichen Schrägſchuß von Waſſerzieher ge
rade noch ablenken konnte, brachte Thomas
ſeine Farben in der 59. Minute durch eine
ſchöne Leiſtung verdient in Führung. Doch
dann taute der alte Rivale von der Kroſigk-
ſtraße auf und begann einen höheren Gang
einzuſchalten, nachdem Hoffmann die An
griffsführung übernommen hatte.

Eine allerdings ſehr harte Elfmeterent
ſcheidung (unabſichtliches Handſpiel!) brachte
ihnen, vom Halblinken Große vollzogen, den
Ausgleichstreffer in der 71. Minute und als
vier Minuten ſpäter Hoffmann ſich erfolg-
reich durchzuſetzen verſtand und hierbei auf
2:1 erhöhte, ließen die Grünhoſen, von denen
einige Spieler mit ihren Kräften fertig waren,
ſtark nach und durch zwei weitere Treffer von
JIlſki und Hoffmann in den letzten fünf
Minuten mußten ſie mit einer dem Verlauf
nach nicht verdienten glatten Niederlage beide
Punkte an den Gegner abgeben.

Ein Fehlgriff
99 Merſeburg Neumark 2:0

Die 99er haben das Spiel verdient ge
wonnen; denn ſie ſtellten die beſſere Mann
ſchaft und waren auf verſchiedenen Poſten
beſſer beſetzt als der Gegner. Beim Sieger
klappte es in der erſten Spielhälfte beſſer als
nach der Pauſe. Es wurde im Sturm zuerſt
verſtändnisvoller geſpielt. Die blaugelbenStürmer ließen ſich nicht auf Nahkampf ein

und ſie ſtellten ſich beſſer, als das im Verlaufe
der zweiten Spielhälfte der Fall war. Wun
ſchel erwies ſich in dieſem Spiel als ein
brauchbarer und mit viel Umſicht ſpielender
Stürmer. So konnte er nach geſchicktem Durch
ſpiel von Bieda ſeinen Verein mit 2:0 in
Führung bringen. Kilian als Mittelläufet
war unzweideutig ein Fehlgriff, ſo daß
ſchon nach zehn Minuten Spielzeit die Läuſer
reihe in der alten Beſetzung mit Greimel
im Mannſchaftszentrum mehr Druck ins Spielbrachte. Bach ſcheint ſich wieder in ſeine alte

Form zu ſpielen. Mit befreienden Schlägen
klärte er die reichlich durchſichtig angelegken

Angriffe der Neumärker.
Die Gäſte hatten für Wolf Erſatz ein

ſtellen müſſen, konnten aber nach den gezeigten
Leiſtungen nicht voll überzeugen. Gabbert

exſchien auf dem Mittelläuferpoſten. Er war
hier ein ſehr nützlicher Spieler, verteilte die

Bälle geſchickt und verſuchte den ſchwachen
Sturm immer wieder in Schwung zu bringen
aber hier fehlte es an einem Spieler, der e
verſtanden hätte, aus eigener Kraft mal die
Führung an ſich zu reißen. Eine Ausnahme
machte Heinsberger auf dem linken
Flügel, der aber bei ſeinen Nebenleuten u
wenig Verſtändnis fand.

Torgelegenheiten gab es auch für die Neu
märker; aber im entſcheidenden Moment fehlte
es an der Schußkraft. Die Neumärker Ver

E.

Nach

hegen A

liga noc
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zlgende

teidigung mit Hennig und Maykat ſtand ihren
Mann und ſie ließ auch den 99er Sturm in
der zweiten Spielhälfte nicht mehr ſo recht zut
Entfaltung kommen, ſo daß ſich der Gaſtgebet
mit den beiden vor der Pauſe erzielten Toren
zufrieden geben mußte. Kurz vor Schluß hatte
wohl Bieda noch eine Chance; aber der Elf
meterſtoß verfehlte ſein Ziel.

Eine glatfte Sache
Ammendorf 1910 TuR Weißenfels 5:0 (2.0)

Trotz des glatten Endſteges der Ammen
dorfer war dieſes Treffen keineswegs eintönig
Denn eine ausgeſprochene Feldüberlegenheit
konnte ſich, wenigſtens in der erſten Spiel
hälfte, keine Partei erarbeiten. Ausſchlag
gebend für den Sieg der Hausherren war das
einheitliche, geſchloſſene Schaffen ihrer drang
vollen Stürmerreihe, die durch die Aufſtellung
von Marin als halblinken Stürmer ohne
Zweifel an Durchſchlagskraft gewonnen hat
zumal der bisherige Stürmer Mutterloſe
auch als linker Läufer ſich bewähren konnte

Für die beiden erſten Torerfolge zeichnete
der Mittelſtürmer Be hre nd veräntworklih
Nach der Pauſe ſpielten die Ammendorfer ein
Zeitlang tonangebend, wobei ſich Ma rin
der 55. und 65. Minute in die Trefferliſe
eintragen konnte. Mit dem vom neuen Rechts

außen Lem ke erzielten fünften Treffer gaben
ſich dann die Ammendorfer die übrigen
zwei Elfmeter neben das Tor ger
ſchoſſen hatten, anſcheinend zufrieden, denn
die Gäſte kamen in der reſtlichen Spielzeit ſehr
ſtark auf, ohne aber das Reſultat verkürzen
zu können.

Tabellenföhrer geschlagen
VfL Bitterfeld SVgg Zeitz 4:2 (2:1)
Schon der überaus ſtarke Beſuch des Spiele

durch über 1000 Zuſchauer ließ erkennen, welthe
Bedeutung dem Treffen beigemeſſen wurde
Der Kräftevergleich zwiſchen den ehemaligen
Ligiſten und dem augenblicklichen Tabellenführer ergab einen verdienten Sieg der Plah

beſttzer. Obwohl das Spiel keine beſonderen
Schönheiten zeigte, konnte man mit den Lei
ſtungen der beiden Partner zufrieden ſein.
Zeitz ſpielte mit drei Mann Erſatz, während
der VſL die komplette Mannſchaft zur Stell
hatte. Nach der Pauſe büßten die Gäſte einen
Mann durch Herausſtellung ein.Die erſte Hälfte ergab verteiltes Spiel
Bitterfeld kam zur Führung durch Mittel
ſtürmer Richter, doch konnte Zeitz bald dar
auf ausgleichen. Torſchütze war der Link
außen. Bis zur Pauſe ſicherte ſich der V
durch ein zweites Tor die Führung. Nach dem
Wechſel fiel zunächſt der Ausgleich für die
Gäſte, für den der Mittelſtürmer verantwort
lich zeichnete. Dann hatte Bitterfeld bedeutend
mehr vom Spiel und bald brachte ein drittes
Tor dem VfL die abermalige Führung.
viertes Tor ſtellte kurz vor Schluß Sieg un
Punkte ſicher. Beim VfL gefielen Verteidige
Conrad, Mittelläufer HollmannRichter als Sturmführer, während de
Zeitzer Mannſchaft ziemlich ausgeglichen wat.
Der Schiedsrichter konnte befriedigen.en VfL waren Richter (3) und Roh
mer (1).

Alle vier Jchre
Leichtathletik-Europameiſterſchaften

Der Europa Ausſchuß des internationalen
Leichtathletikverbandes hielt unter Vorſitz de
Ungarn Stankovits eine Tagung ab, an
U. a. Dr. Ritter von Halt für Deutſh
land teilnahm. Jm Mittelpunkt der
ratungen ſtand die Frage der Durchführun
der Europameiſterſchaften, die nunmehr alle vier Jahre ausgetragen wer
ſollen. Die nächſten Titelkämpfe dieſer W
ſollen im Jahre 1938 veranſtaltet werden r
wurde der Ort der Austragung noch nicht
ſtimmt.

bewerben, die für eine beſtimmte Zahl a
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Nur ſolche Nationen dürften ſich z
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in Bolſspiel isf Keine Strickstoncde, aber auch hein Boxkampf

Nach Abſetzung des Spieles TSVLeuna
gegen ATG Gera kamen geſtern in der Gau
liga noch vier Punktkämpfe zur Durchführung,
die im allgemeinen den Erwartungen enk
prechend endeten. Auch diesmal würde die
ktadition. gewahrt, indem ſämtliche Platz
ſeſher beide Punkte für ſich behielten, wie aus
olgenden Ergebniſſen hervorgeht:

V Halle Turnerſchaft Wartburg Eiſez nach 7:4 (2:1)

peV Magdeburg SG Junkers Deſſau
9:5 (6:2)

ReA Weißenfels MTV Magdeburg
Neuſtadt 17:8 (8:3)

Turnerſchaft GergZwötzen SC Fermers
leben 5:4 (3:3)

Unaufhaltſam ſtreben die halliſchen roten
deufel“ aufwärts und haben nach dem Ge
hinn ſämtlicher ſechs Punkte aus ihren letzten
ſtei Spielen die Abſtiegsgefahr vorerſt über
hunden. Zu bedauern war die übermäßige
härte, die das Spiel in Halle infolge Ver
uldens der Eiſenacher Turner an
ahm. Es wird nötig ſein, daß ſich die ver

intwortliche Spielbehörde dieſe Mannſchaft,
hie ſchon wiederholt auch an anderen Orten
es Gaugebiets durch ausgeſprochen unfaires
Spiel unangenehm aufgefallen iſt, einmal
was näher anſieht. Wir haben jedenfalls für
has Verhalten einiger Spieler der Eife
acher, die neben ihrem rohen Spiel auch
och die Zuſchauer beſchimpften, kein Verſtänd
is und wünſchen eine ſolche Mannſchaft,
ſeren Verhalten geeignet iſt, den Handball
port in Verruf zu bringen, in Halle nicht
hieder zu ſehen.

Auch aus Magdeburg wird gemeldet,
haß das für die Meiſterſchaft äußerſt wichtige
Treffen zwiſchen dem Deutſchen Meiſter und
en an der Spitze ſtehenden Deſſauer Junkers
euten ſehr hart verlief, was zur Heraus
ellung des bekannten repräſentativen Magde
ürger Stürmers Böttcher und zweier
deſſauer Spieler führte. Die neue Meiſter
haft dürfte durch den Sieg der Poliziſten
piederum ſo gut wie ſicher für dieſe ent
hieden ſein.

Die hohe Niederlage der Magdeburger
kurner in Weißenfels wird einigermaßen er

lärlich, wenn man hört, daß die Gäſte nur
it gehn Mann ſpielten, da der elfte den Zug

rpaßt hatte. Auch die Turnerſchaft Gera
ſwötzen mußte den größten Teil ihres Spiels
ſt gehn Mann durchhalten, da der Torhüter
ſereits in der erſten Halbzeit verletzt ausſchied.

ſahen und das Tabellenende dem
agdeburg-Neuſtadt und der ATG Gera
iberlaſſen.

Die heutige Tabelle iſt unter Berückſichtigung
s ſeinerzeit beim Stande von 4.2 wegen
Dunkelheit abgebrochenen Spiels SC Fermers
eben gegen PSV Halle aufgeſtellt.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
EGdunkers Deſſau 10 7 3 898:76 14: 6
W Magdeburg 6 6 6569:36 12: 0S Weißenfels 8 5 8 66:56 10: 6W Leuna 8 6 83 49:58 10 6Cdermersleben 8 4 4 52:49 88Warth. Eiſenach 9 4 5 69:67 8:10
V Halle 9 3 1 5 55:69 7:11Geragwötzen 7 2 1 4 47:53 5: 9Gera 7 4 1 5 69:83 8:11WMagdb.Neuſt. 8 1 1 6 59:77 8:18

in Gang 20 hart
PSV Halle Tſchft Wartburg Eiſenach

7:4 (2:9)
Auch die Eiſenacher, die bekanntlich

n vergangenen Sonntag den TSV Leunga
it nicht weniger als 10:0 Toren geſchlagen
atten, mußten von ihrem Spiel in Halle
ie Erkenntnis mit nach Hauſe nehmen, daß
ie halliſchen Poliziſten nicht geſinnt ſind, für
e anderen Gauligamannſchaften nur Punkt
ſieferant zu ſein. Durch ihren dritten Sieg in
unterbrochener Reihenfolge haben ſich nun
i Sallenſer endgültig in die Mittel
u der Tabelle eingegliedert.

hre Leiſtungen ſtanden diesmal allerdings
e nicht ganz auf der Stufe der beiden
hen Spiele Zwar war der Torwart
iter untadlig und zeichnete ſich wiederholt
W wierigen Lagen aus; auch die Hinter
nnſchaft deckte ſorgfältiger ab als visher,
b jedoch ganz frei von Deckungsfehlern zu
r c aber der Sturm, ſonſt das Glanzſtück

W ragte geſtern nicht ſonderlich hervor
e a erſt nach der Pauſe einigermaßen in
en Man vermißte diesmal vielfach den
p die de und das genaue ſichere Zuſpiel
en dann urchführung der Angriffe auf brei

We Aufgabe, vor die ſich die Angriffsreihe
a ſah, war freilich ſchwer, da die Eiſe
un eine äußerſt ſichere und dabei harte
ten zur Stelle hatten. Der Sturm der
n un ſehr gefährlich, aber recht ungenau
ihre es ſchließlich trotz im allgemeinen

Pusgergtiger Leiſtungen im Feldſpiel für den
ſie Cuſ mit entſcheidend war. Leider trugen
nan e in der zweiten Halbzeit eine gänzlich
x rechte und unnötige Härte ins Spiel

i doh ten ſo den guten Eindruck, den man
in von ihnen gewonnen hatte,

e dine vertauf ſah in der erſten Halbzeit
koren eeſter zeitweiſe leicht im Vorteil Die
don an blieb jedoch auf zwei beſchränkt,
en e die Turner kurz vor der Pauſe nach
ins a masfehler der Hallenſer ſogar noch

eginr fholten. Anmittelbar nach Wieder
erhöhten die Einheimiſchen zwar auf

3:1, doch dann drückten die Gäſte für einige
Zeit ſtark, was ihnen auch den verdienten
Ausgleich einbrachte. Jn der Folgezeit brachte
ſich ſodann der Sturm mit anſprechender Zu
ſammenarbeit beſſer zur Geltung und vier
weitere Tore, nur unterbrochen von einem
Gegentreffer der Eiſenacher beim Stande von
6:3, waren die Folge.

bahn war der Torhüter Hübner nicht ſo gut
wie ſonſt; dagegen ſpielte die Deckung ſehr
aufopfernd und ſtellte die Angriffsreihe der
Blauroten vor eine ſchwere Aufgabe. Erfreu
lich iſt, daß das Spiel trotz ſeiner großen Be
deutung, für beide Parteien jederzeit in ſport
lichem Geiſte durchgeführt wurde.

VfB Schkeuditz Wacker 3:5 (1:1)
Die Blauweißen mußten mit dreifachem

Erſatz für Stein, Harre und Wagner
die Reiſe nach der Flughafenſtadt antreten.
Sie hatten zwei Soldaten neu in die Elf hin
eingenommen, von denen ſich der als Links-
außen ſpielende Böttcher

dem Ergebnis
hatten die Hallenſer um den Sieg ſchwer zu
kämpfen. Die Schkeuditzer
ausgeglichenen Halbzeitſtand bald nach der
Pauſe ſogar die Führung heraus. Erſt dann

die Blauweißen und gingen
ihrerſeits 5:2 in Front. Doch die Platzbeſitzer
ließen nicht locker und verkürzten das Er-
gebnis noch auf 5:3.

TSV Wörmlittz mußte ſich in einem
Freundſchaftsſpiel den Boruſſen glatt mit
2:7 (0:1) Toren beugen.
gegen TSV Nauendorf 7:3 (4:2).

Jn der Staffel b der Bezirksklaſſe gab es mit dem 134 (5:2)Siege des
rieſen Frankleben über
V 1922 Großkayna eine

Jn der Bezirksklaſſe hält ſich der
VfL 96 nach ſeinem geſtrigen Siege weiter in

während die unterlegene
Reichsbahn aus dem engeren Meiſterſchafts
wettbewerb ausſchied.
Spitzenſtellung in Schkeuditz verteidigen, was
einige Anſtrengungen erforderte.

Spiele gew. unent. verl.

der Spitzengruppe,

holten nach dem

Nah bahn TSV beichsbahn eſannen ſin ſichGiebichenſteiner TV

TV Unterröblingen e t

VfL 96 ReichsbahnTSV 10:8 (5:3) H TS V gewann
Wie erwartet, endete dieſes Treffen zweier

ebenbürtiger Mannſchaften
mit einem knappen Ergebnis. Wenn die 96er
nach anfänglicher Führung der Gäſte ſich bald
einen kleinen Vorſprung erkämpften und dieſen

behaupteten, ſo iſt das

im allgemeinen

Tabellenletzten
den führenden
gewaltige Ueberraſchung.
TV A5 Delitzſch MSA Eilenburg 3:14 (0:5)!
und n Delitzſch Tu

auch bis zum Schluß
hauptſächlich darauf zurückzuführen,
den etwas ſchnelleren und durchſchlagskräftige
ren Sturm zur Stelle hatten. Bei der Reichs

Borussic mußte kämpfen
V Merseburg worcle aus der Spifzengt uppe verdrängt

Gaſtgeber in faſt allen Belangen ebenbürtig.
Lediglich die Hintermannſchaft von Favorit
war ſicherer als die der Gäſte. Favorit begann
dieſes Spiel ſehr ſchlecht, Landsberg dagegen
ſchnell und aufopfernd und es ſah kaum nach
einem Siege von Favorit aus.
hatte mit ſeinen Torſchüſſen viel Pech, Favori
dagegen mehr Glück. Werner
25. Minute das Führungstor. Bei 1:0 wurden
die Seiten gewechſelt. Auch nach Wiederbeginn
war Landsberg leicht überlegen, aber der Tor
wart von Favorit meiſterte die ſchärfſten

Favorit machte ſich dann mehr frei;
die Außenſtürmer wurden gut eingeſetzt und
Wilhelm auf Rechtsaußen ſchuf immer wieder
Gefahrenmomente
20. Minute war es dann auch Wilhelm,
der das 2:0 ſchaffte und ein wenig ſpäter ſchoß
Werner auf Flanke von Wilhelm das dritte
Tor. Landsberg hätte mindeſtens den Ehren
treffer verdient.

Die Punktſpiele der 1. Kreisklaſſe brachten
nicht den erwartet guten Sport. Die führende

gegen Mücheln, ſie gewann buchſtäblich in der
Schlußminute mit viel Glück. Weiſe gab Beuna
das Nachſehen und VfL Merſeburg verlor den
Anſchluß an die
Niederlage gegen Leung. Das erſte Spiel der
zweiten Runde Favorit
wannen die Hallenſer 3:0.

Spitzengruppee Wer ſchoß in derLandsberg ge

m ſo anerkennenswerter iſt ihr knapper Er
l durch den ſie ſich weiter emporgearbeitet Spiele gew. unent. verk. Tore

für Landsberg.
VfL Merſeburg

freundschaftsspiele
Ein intereſſantes Spiel gab es zwiſchen

Eintracht und Reichsbahn.
war in der Geſamtleiſtung beſſer und kam
verdient zu einem 4:3, hätte aber höher ge
winnen können. Eintracht 2. Reichsbahn 2.
2:2. Torreich verlief das Spiel Olympia
egen Halle 1910; hier waren ſich beide

annſchaften annähernd gleichwertig.
einem 3:3-Halbzeitſtand gewann 1910 6:5.
Olympia 2. Halle 1910 2. 4:2 und Olympia
Sondermannſchaft gegen Halle 1910 Sonder-
mannſchaft 2:0. Freya Paſſendorf

Schiepzig-Salz-
ausgeglichenen

Halbzeit im Endſpurt ein 3:1.
Ammendorf 1910 Reſerve ließ ſich von

Canena 7:1 überfahren; die Neueinſtellun
gen bei Ammendorf bewährten ſich nicht.
Cröllwitz
Formſchwankungen: diesmal gewann Morl

röllwitz 2. Morl 2. 4:0.
Ammendorf 3. 99 Merſeburg 3. 0:4.

Mit mehrfachem Erſatz hatte ſich die Poſt
gegen die ſpielſtarke Mannſchaft von Reide-

g etwas viel vorgenommen; die Poſt
hatte nichts zu beſtellen, Reideburg gewann
7:0. Reideburg 2. Poſt 2. 3.2. Mit einer
guten Leiſtung wartet Nietleben gegen
Wansleben 5:2 auf.kommt die 1:4- Niederlage von Döllnitz auf
eigenem Platz gegen Wörmlitz. Daß

Nehlitz 5:1

Mücheln 3:2
in dieſem Spiel

Boruſſia Sportring
Die Boruſſen waren

gegen den Vorſonntag nicht wiederzuerkennen;
ſie enttäuſchten auf der
Mannſchaft fand ſich in dem
geſchehen nie zu einer einheitlichen Leiſtung
zuſammen obwohl doch kaum ein Grund vor
lag, nervös zu ſein. Zum Ueberfluß wurden
noch die Flügel vollſtändig vernachläſſigt; das
übertriebene Jnnenſpiel tdaß die Gäſte faſt immer Gelegenheit zur
Abwehr fanden.

Die Gäſte hatten nichts zu verlieren, ſie
warteten mit einem Eifer auf,
wieder gefährliche Situationen für die Bo
ruſſen ſchuf. Der Mannſchaft,
reichlich hart ſpielte, fehlt allerdings noch ſehr

techniſch guten Mannſchaft
gefährlich werden zu können. Gut iſt lediglich
der Schuß der einzelnen Spieler; das zweite
Tor für Mücheln war ein Kernſchuß, wie man
ihn ſelten ſieht.

Bereits nach fünf Spielminuten kamen die
Gäſte zum Führungstreffer, den Boruſſia je

Minuten ausgleichen
Jn der 12. Minute gingen dann die

Boruſſen durch unverhofften Schuß aus einer
Drängelei 2:1 in Führung, mußten ſich aber
in der 23. Minute den Ausgleich gefallen
laſſen (dies war das ſchönſte Tor des Tages).
Beim Stande von 2:2 wurden die Seiten ge

44 Minuten dauerte es, bis der
Mittelſtürmer der Boruſſen eine Vorlage frei
ſtehend gerade noch eindrücken konnte.

ganzen Spiel

ſo durchſichtig

verdient 6:3.

doch ſchon nach

Ueberraſchend

Brachſtedt
ſchlagen würde, war kaum zu erwarten.

Brach witz war
Delitz immer leicht überlegen und gewann

SV Dürrenberg gegen
Spergau war ein flottes, immer feſſelndes
Treffen, das den beiderſeitigen Leiſtungen ent
ſprechend 1:1 endete Altranſtädt unter
lag nach torloſem Seitenwechſel gegen Groß

Freienfelde enttäuſchte
gegen Schladebach und unterlag 0:3.
Favorit 2. Landsberg 2. 7:2, Favorit 4.
Feßen Wacker 5. 2:1, Boruſſia 2. Mücheln 2.

Weiſe Beuna 2:1 5 lebenObwohl beiderſeits ſchwache Leiſtungen ge
boten wurden, verdient dieſer Sieg der Weiſe
Elf doch Beachtung; denn einmal hatte Weiſe
das Pech, ſchon bald nach Beginn ſeinen Halb
linken durch Verletzung zu verlieren, ſo daß
die Mannſchaft das Spiel mit 10 Mann durch

Außerdem mußte Weiſe Bohn
hardt und den Torwart erſetzen. Beung ging
in Führung, aber Weiſe gleich bis zum Seiten
wechſel noch aus, verſchoß ſogar no

Dem Linksaußen von We
es dann vorbehalten. durch einen guten Schuß
den Sieg ſicherzuſtellen.

Weiſe 2. Beuna 2. 2:1.

dann auch 4:2.

lehna 0:1.
halten mußte.

Spiele der Jugend

Wacker Deſſau 05 5:1,
Wacker 2. Giebichenſtein-Sportbrüder 2:2,
VfL Merſeburg Neumark 3:0, VfL 96 g
Canena 2:0, Eintracht Sportfreunde

Favorit Landsberg 3:0 Junioren
Das Ergebnis täuſcht über den eigentlichen

Spielverlauf; denn Landsberg war ſeinem

98 2. Bennſtedt J Favorik Rede
burg 10:0.

Jugend Ammendorf Landsberg 7:1,
Weiſe Bennſtedt 2:1, VfL Merſeburg gegen
Neumark 3:0, Preußen r Leunga
1:5, Eintracht 96 0:2, Cröllwitz Morl
1:1, Sportfreunde Freya Paſſendorf 1:0.

Knaben: 96 Canena 8:1, 96 2. gegen
Nietleben 0:3, Eintracht Wacker 0:2, Sport
freunde Weiſe 2:7, Sportfreunde 2. gegen
Freya Paſſendorf 1:1, Boruſſig 98 2:3,
Boruſſia 3. 98 2. 2:6, Boruſſia 2. Poſt
1:0, Kayna Roßbach 0:3, Kaynga 2. gegen
Roßbach 2. 0:1.

Handball
Germania Kayna Jugend Möckerling

6:6, Kayna 22 Frankleben 5:5, Wacker Hand
ballmädchen Wörmlitz 6:0.

Weſfere Nieclerloge des THC
Ausfall einiger Hockeyſpiele durch Abſage

Jnfolge mehrerer Jago konnte das Spiel
programm des geſtrigen Sonntags nicht in der
bekanntgegebenen Weiſe durchgeführt werden.
So müßten Schwarz-Weiß Senioren und
Halle 96 1. pauſieren. Auf dem Univerſitäts
platz ſtanden ſich

SchwarzWeiß 1. Frauen SV 99 Merſe
burg 2:2

gegenüber. Dieſes Unentſchieden kommt etwas
überraſchend. Die Gäſte ſpielten ſehr eifri
und erzielten einen Halbzeitſtand von 1:0. Na
der Pauſe glich SchwarzWeiß durch Halblinks
aus. Die Hallenſerinnen hatten dann mehr
vom Spiel. Gefährlich waren aber während
dieſer Feldüberlegenheit die ſchnellen Durch
brüche der 99er Sturmführerin. Den von Frl.
Held erzielten zweiten Treffer machte der
Sportverein auf dieſe vorerwähnte Weiſe
wieder wett. Die Knaben der Hockeyver
einigung waren dem Leipziger BC nicht nur
körperlich, ſondern auch in den techniſchen Be
langen unterlegen.

THC 1. Männer HC Quedlinburg 1. 1:2
Dieſes Spiel brachte den Schwarz- Grünen

auf der Peißnitz eine weitere Niederlage.
Dieſes Reſultat entſpricht zwar nicht ganz dem
Spielverlauf. Es war einfach unglaublich,
was ſich der THC-Jnnenſturm im Auslaſſen
von Torgelegenheiten leiſtete. Die Außen
ſtürmer ſorgten für recht brauchbare Vorlagen,
aber es wollte diesmal nicht glücken. Mit 0:0
ging es in die Pauſe. Der Wiederbeginn ſah
Quedlinburg im Angriff und ein beherzter
Schuß fand den Weg ins THC-Tor. Durch
dieſen Erfolg angefeuert, g die GaſtElf weiter
im Angriff und erhöhte überraſchend auf 2:0.
Alle Bemühungen der Hallenſer wurden ſchließ
lich doch noch durch einen Ehrentreffer belohnt.

THC 2. Männer Schwarz-Weiß 2. 3:3.

Honcdlbol] im Kreis Merseburg
Die wenigen Spiele, die am Sonntag zum

Austrag kamen, brachten verſchiedentlich
Ueberräſchüngen. So gelang es den Frank
lebener Frieſen, einen klaren zweiſtelligen Sieg
über die führenden Großkaynaer herauszus
holen. Das einzige Nachholungsſpiel der
1. Kreisklaſſe brachte dem TV Spergau einen
ger Sieg über MTV Lauchſtädt. Die Merſe-
urger Flieger unterlagen gegen Kötzſchen-

Beuna mit 9:6. MTV Merſeburg ſchlug den
ATV Kötzſchau mit 8:2 und Leunas Reſerve
gen den Merſeburger Preußen mit 6:1 das

achſehen.

Großkayna Frankleben 3:14 (2:5)
Eine recht große Ueberraſchung gab es in

rankleben. Daß die Frieſen ihren Nachbarn
roßkayna harten Widerſtand entgegenſetzen

würden, hatte man erwartet, daß es aber zu
einem zweiſtelligen Sieg kam, ſtellt alles andere
in den Schatten. Die Kaynaer traten aller
dings mit Erſatz an, vor allem machte ſich das
Fehlen von Roſche ſtark bemerkbar. Die
Mannſchaft fand ſich abſolut nicht zuſammen
und mußte ſich Tor auf Tor gefallen laſſen.
Der Franklebener Sturm zeigte fabelhaftes
Können. Es glückte ihm alles. Durch die
Niederlage ſind die Kaynger von der Spitze
verdrängt.

Spergau MTV Lauchſtädt 6:3 (4:1)
Jm einzigen Pflichtſpiel der 1. Kreis

klaſſe gelang es den Spergauern, einen
weiteren Sieg und zwei Punkte ſicherzuſtellen.
Allerdings würde der Kampf recht hart durch
geführt, auch der Platz ließ ein einwandfreies
Spielen nicht zu. Der Spergauer Sturm war
beſſer und konnte bereits in der erſten Hälfte
einen guten Vorſprung herausholen. Lauchſtädt
hat an Können reichlich eingebüßt.

Merſeburger Flieger Kötzſchen-Beung 6:9
Recht wechſelvolle Spiele zeigen die Merſe

burger Flieger. An einem Sonntag ſind ſie
in großer Form, während ſie am nächſten bei
weiten nicht an ihre ſonſtigen Leiſtungen her
anreichen. Zugegeben werden muß allerdings,
daß nicht die geſamte Mannſchaft antreten
konnte. Die Gäſte zeigten ſich von der beſten
gellt und haben den Sieg zahlenmäßig ver

ient.

MTV Merſeburg Kötzſchau 8:2 (5:1)
Die Merſeburger haben in letzter Zeit recht

gute Erfolge verbuchen können. Es gelang
ihnen auch, die Gäſte aus dem Saale-Elſter
Kreis glatt zu beſiegen. Bereits bis zur Pauſe
lag der MTV in Führung und ließ ſich auchin der zweiten Hälfte nicht aus dem Konzep

bringen.

Leunga Reſerve Preußen Merſeburg 6:.
Auch die Merſeburger Preußen mußten

die Ueberlegenheit der Leunger Reſervemann
ſchaft anerkennen Wenn auch einige Erſatzleute
eingeſtellt wurden, ſo zeigten ſie immer noch
ein gutes Spiel. Die Leunger hatten das Heft
ſtets feſt in der Hand und konnten einen wei
teren verdienten Sieg herausholen.



Krels Kyffhäuser meldlef:
Fußbol/

Der geſtrige Spielſonntag war im Kreis
Kyffhäuſer nicht allzu umfangreich mit Sport
ereigniſſen beſetzt. Neben einigen Fußball

reundſchaftsſpielen kam in der Staffel
üdharz zwiſchen Preußen Nordhauſen und

Concordia Wiegersdorf das letzte Verbands
ſpiel zum Austrag.

Preußen Nordhauſen hatte gegen den Neu
ling aus Wiegersdorf hart zu kämpfen, um
die Punkte zu erlangen. Bis kurz vor Schluß
lagen die Gäſte noch mit 1:0 in Führung.
Erſt im Endſpurt kam Nordhauſen zu zwei
Toren, wodurch der Sieg ſichergeſtellt wurde.

Jn Leimbach kam die Spielvereinigung
Mansfeld- Leimbach über den hoher
klaſſigen Gegner Wacker Helbra über
raſchend zu einem 4:3Sieg. Der Platzbeſitzer
lag bis zum Seitenwechſel mit 2:0 in Füh
rung Nach der Pauſe kam Helbra bis auf
3:3 heran, doch dem Mittelſtürmer von Mans
feldLeimbach glückte kurz vor Schluß der
Siegestreffer.

VfB Eisleben trat gegen den BS V
Sonde rs hauſen erſatzgeſchwächt an und
kam zu einem knappen 2:1-Sieg. Bis zurPauſe führte Eisleben 2:0, durch Etfmeter ver

kürzten die Gäſte dann auf 2:1.

Jn Helbra unterlag die Spielver
einigung gegen Merkur Volkſtedt
mit 3:1. Helbra führte bis zur Pauſe 1:0, doch
durch gute Stürmerleiſtungen kam Voltſtedt
zum 3:1Sieg. Alle Angriffe von Helbra ſchei
terten an dem Volkſtedter Schlußdreieck, das
nicht zu überwinden war.

BS C Blankenheim fertigte Blau
weiß Altdorf. mit 1:0 ab. Altdorf trat hier
erſatzgeſchwächt an. BSC Alsdorf
mußte gegen Teutonia Sierslebeneine knappe 2:1- Niederlage einſtecken. Das
Spiel ſtand bis kurz vor Schluß 1:1. Durch
Elfmeter kam Siersleben zum verdienten
Siege. Wacker Nordhauſen Reſerve
ſchlug die Militärmannſchaft aus Son der s
hauſen 4:0.

Hanclbol
Die Handballmannſchaft von Wacker

N ord hauſen kam nach ſtets überlegenem
Spiele zu einem verdienten 10:5-Sieg über
den BSC Sondershauſen.

Bitterfeld melclet:
I. Kreisklasse

Preußen Greppin Reichsbahn Bitterfeld
3:2 (2:2)

Preußen ging in der erſten halben Stunde
mit 2:0 in g rung, doch konnte Bitterfeld
bis zur Pauſe den Verluſt wieder aufholen.
Bei gleichverteiltem Spiel entſchied ein Kopf
ball in der 70. Minute das Treffen zugünſten
des Platzbeſitzers. Alle Verſuche der Gäſte den
Verluſt wieder aufzuholen, ſcheiterten an der
ſauberen Abwehrarbeit der Greppiner Hinter
mannſchaft.

VfB Zſcherndörf 07 Wittenberg 2:0 (1:0)
Jrn dieſem Spiel waren die Zſcherndorfer

die beſſere Mannſchaft und gewannen verdient.
Die Gäſte fanden ſich während des ganzen
Spieles nicht richtig zuſammen und waren
vor allen Dingen im Sturm ſehr ſchwach
beſetzt. Dagegen wußte die geſamte Hinter
mannſchaft zu gefallen. Bei dauernder Ueber
legenheit fiel in der 18. Minute der erſte
Treffer. Die zweite Halbzeit ſah die Gäſte
zunächſt mehr im Angriff, Erfolge blieben
ihnen jedoch verſagt. Jn der 12. Minute nach
Wiederbeginn erhöhten die Platzbeſitzer auf
2:0 und buchten damit zwei wertvolle Punkte.

Union Sandersdorf SV Holzweißig 3:8 (2:5)
Die Gäſte zeigten in Sandersdorf eine ſehr

gute Geſamtleiſtung und revanchierten ſich für
die im erſten Spiel erlittene Niederlage. Die
Platzbeſitzer brachten eine veränderte Auf

ſtellung heraus die vollkommen fehlſchlug.
Mehrfacher Erſatz ließ die Mannſchaft eine
äußerſt ſchwache Partie liefern, ſo daß die hohe
Niederlage durchaus verſtändlich iſt. Beſonders

gut war beim Sieger der Sturm, der immer
ſchoß, wenn ſich auch nur eine Gelegenheit
zum Schießen bot.

Hancdlboll

TV Wolfen VfL Bitterfeld 4:3 (3:2)
Jn dieſem Spiel blieb der Platzbeſitzer

Sieger. Auf dem glatten Boden wurde den
Mannſchaften das Spiel ſehr ſchwer gemacht.

Der Spielverlauf war meiſt ausgeglichen. Bei
etwas mehr Glück hätte der Sieger auch
Bitterfeld ſein können. Ein Unentſchieden

hätte dem Spielverlauf am beſten entſprochen.

Segelternwefffahrt 1936
Die Segelfernwettfahrt Pillau-

Kiel ſoll Anfang Auguſt von Pillau oder
„Hela aus zu den olympiſchen Segelwett

kämpfen nach Kiel geſtartet werden, um den
oſtpreußiſchen und Danziger 2Waln Gelegen
heit zu geben, in Form einer Wettfahrt nach
Kiel zur Olympiade und der darauffolgenden
Kieler Woche zu gelangen.

Der deutſche Segelflugſport hat
auf der Südamerika Expedition im vergangenen

Jahr wieder wertvolle Pionierarbeit hen
Jn dieſen Tagen wurden in Chile die erſten
beiden Segelflugzeuge unter dem Motto „Deut
ſcher Segelflug in der Welt voran“ geweiht.

Eigner der Maſchinen iſt die Segelflieger
gruüppe des Deutſchen Sportvereins Santiago.

Unser Hörcler-Stol
Ohympiotrainer Hoke bei Halles Troiningsgemeinschaft

Von Erwin Wegmer, Sportleiter der Universität Halle

Es iſt eine erfreuliche Tatſache, daß dem
Olympiatrainer und Spezialſportlehrer Ralph
J. Hoke, Berlin, die Hallenſer Leicht-
athleten der OlympiaTrainingsGemein
ſchaft ans Herz gewachſen ſind. Kaum hatte
ich den Wunſch geäußert, uns doch auch in
dieſem Jahre wieder einmal zu beſuchen, ſchon
war er da. Am Sonnabend war Hoke hierher
gekommen, um Halles beſte Leichtathleten bei
ihrer Winterarbeit draußen in der Heide
zu ſehen und um ihnen hier und da kleine
Tips und Anweiſungen für die Weiterarbeit
zu geben.

Jch konnte auch dieſes Mal wieder mit
Genugtuung feſtſtellen, daß Hokes Meinung
ſich vollkommen mit der meinen deckt und er
meinen Trainingsplan für dieſen Winter an
erkennt und unterſtützt. Vielleicht iſt es an
gebracht und von Jntereſſe, an dieſer Stelle
eine kurze Allgemeinbetrachtung
über die Winkerarbeit des fort
geſchrittenen Leichtathleten zu bringen. Dieſe
Betrachtung iſt aus einer längeren Unter
redung mit dem Olympiatrainer entſtanden
und die angeführten Tatſachen ſind ſeine Auf
faſſung von den Dingen des Sports, ins
beſondere von denen des olympiſchen Sports.

Die Olympia-Leichtathleten ſollen in ihrer
jetzigen Winterarbeit nichts Beſonderes wollen.
Däs Ziel in dieſem Winter iſt Erlangung
beſter Geſundheitsform, Aufſpeicherung von
Energiemengen, ohne den Abbau von zuviel
u und Waſſerſubſtanz, und die Vervoll
ommnung der techniſchen Schulung. Regel

mäßige Uebung iſt eine Selbſtverſtänd
lichkeit. Jn dieſen Uebungen muß größter
Wert auf die Förderung der Elaſti-
zität und auf die Erlernung von Be
wegungsgeſchicklichkeit durch das Be
herrſchen der Kräfte gelegt werden und weiter
eine allgemeine Organfriſche er-
arbeitet werden.

Hoke äußerte ſich nach ſeiner Beſichtigung,
daß die Hallenſer Leichtathleten auf ihn einen
ſehr guten Eindruck gemacht hätten, ſowohl
hinſichtlich ihrer Geſundheitsform als auch in
ihrer allgemeinen guten Stimmung. Hoke
nahm noch Gelegenheit, mit einzelnen Män
nern perſönlich zu ſprechen und im Rahmen
eines kameradſchaftlichen Zuſam-
menſeins nach dem Training an alle an
regende und aufmunternde Worte zu richten.

Das weſentliche unſerer Arbeit muß ſein,
daß Leibesübungen und Sport nicht ein Be
ſtandteil neben unſerer Lebensgeſtaltung ſind,
ſondern darin als Selbſtverſtändlichkeit einge
ordnet werden; denn das gibt dann den ſo
oft genannten geſunden Geiſt, der für
keine Nebenſächlichkeiten und Aeußerlichkeiten
Zeit hat.
Ueber die hieſigen Spitzenkönner der hall.
Olympiatrainings gemeinſchaft befragt, er

zählte Hoke, daß er drei Männer aus Halle
habe der Olympia-Kernmannſchaft
auf Grund ihrer Leiſtungen in der Sommer-
ſaiſon einreihen können. Und zwar alle drei
in die Kernmannſchaft der Hürdenläufer.
Es ſind dies für 110 und 400 Meter Hürden:
Georg Glaw (VfL Halle 96), der dies
jährige deutſche Juniorenmeiſter über 200
Meter Hürden und Dritter in der deutſchen
Meiſterſchaft über 400 Meter Hürden, deſſen
Beſtleiſtungen 1935 über 110 Meter Hürden:
15,3 Sekunden und über 400 Meter Hürden:
55,3 Sekunden waren. Erwin Wegner,
der dreifache deutſche Meiſter und Rekord
inhaber über 110 Meter Hürden, Weltmeiſter
der Studenten über die gleiche Strecke, deſſen
Beſtleiſtungen in der vergangenen Saiſon für
110 Meter Hürden 14,5 Sekunden und für 400
Meter Hürden 53,5 Sekunden waren. Kurt
Graßhoff (VfL Halle 96), der Studenten-
meiſter und Teilnehmer an den akademiſchen
Weltmeiſterſchaften in Budapeſt iſt für die
lange Hürdenſtrecke vorgeſehen. Auch er hatte
ſich im Sommer ſtark verbeſſert. 15,4 und
56,1 Sekunden waren ſeine Beſtzeiten.

Hoke ſagte am Sonnabend nach dem Wald-
lauf-Training. daß er bei dieſer Arbeit
einige weitere Talente geſehen habe,
die ſich aber erſt durch das ſpezielle Sommer
training ſichtbar entwickeln werden. So meinte
er, daß die Winterarbeit für Köbe (Heeres-
nachrichtenſchule) ſehr weſentlich wäre, weil er
noch nicht über eine genügende Hüftbeweglich
keit verfügt und dadurch ſein geſamter Lauf
rhythmus leidet. Gute Anlagen zeigte auch
der Mittelſtreckker Schulze (Aniverſität).
Man kann hoffen, daß er durch unſer Training
über 400 Meter Hürden 1936 bereits recht gut
gefallen wird. Nach Abweſenheit von Pom-
merin und Grimm, die zur Zeit ihrer
Dienſtpflicht genügen, fielen von den Lang-
ſtrecklern Ha m pe (Heeresnachrichtenſchule) und
Sauerbier (Aniverſität) am günſtigſten
auf. Beide ſind durchaus talentiert und kön
nen bei regelmäßiger Winterarbeit im kom
menden Sommer ihre bisherigen „Familien
rekorde“ weſentlich verbeſſern.

Schon heute hat ſich Hoke für einen wei
teren Beſuch im Februar angeſagt, um
dann die Männer bei ihrer ſpeziellen Hallen
arbeit zu ſehen. Mitte Januar will er
den veranlagten weſtdeutſchen Hürdenläufer
Kumpmann, Hagen, einige Tage nach
Halle ſchicken, damit er im halliſchen
Hürdlerſtall“ dem einzigen in Deutſch
kand ſein bisheriges Training kontrollieren,
verbeſſern und im gegenſeitigen Anſchauungs
unterricht lernen kann.

Hoke verließ noch am Sonnabendabend
Halle, um zu einem Uebungsleiterlehrgang
nach Schleſien zu fahren.

Ein Bombensſeq von Bochwifz
Die Foßbolſspieſe im Eſbe-Elsterkreis Torgau

Der geſtrige Sonntag brachte auf den Fuß
ballfeldern nicht allzuviel Betrieb. Jn der
4. Kreisklaſſe arten Pröſen, Biehla
und Annaburg. Die übrigen Spiele brachten
folgende Ergebniſſe:

To. Lauchhammer--VfB Hohenleipiſch 2:4 (1:3)

SpVg Vockwitz SV Elſterwerda 5:0

Wacker Mühlberg-Sportfr. Torgau 2:1 (2:0)

Jn Lauchhammer begann das Treffen
zunächſt recht verheißungsvoll. Den Führungs-
kreffer ſchoſſen die Turner, ehe Hohenleipiſch
richtig in Gang gekommen war. Dann aber
war das Ausgleichstor fällig, als die linke
Seite der Rothoſen einmal auf und davon
ging. Jm übrigen war die linke Angriffs
ſeite der Hohenleipiſcher beſonders ſpielfreudig,
was ja allerdings durch das weiche Spiel des
gegneriſchen Läufers ermöglicht wurde. Noch
wei Treffer ſchoſſen die Rothoſen vor der
auſe. Ein Handelfmeter brachte die Turner

zwar auf 2:3 heran, aber zum Schluß ſtellten
die Hohenleipiſcher die alte Tordifferenz wie
der her. Ein Eckball wurde zum vierten
Treffer verwandelt.

Jn Bockwitz ging die Spielvereinigung
nicht gerade glimpflich mit ihren Gäſten aus
Elſterwerda um. Bei gleichmäßig verteiltem

eldſpiel konnte Bockwitz aus einem direkten
krafſtoß den erſten Treffer erzielen und wenig

ſpäter mit einem Handelfmeter das Ergebnis
auf 2:0 ſtellen. Nach der Pauſe brachte ein
Alleingang des Linksaußen das 3:0. Diffe
renzen mit dem Schiedsrichter hatten zur
Folge, daß zwei Elſterwerdaer Spieler den
Reſt des Spieles außerhalb des Spielfeldes
verbringen mußten. Und ſo kamen die neun
Gäſte nur noch zur Abwehr und zu gelegent
lichen, allerdings ſehr gefährlichen Angriffen,
während Bockwitz den Abſtand auf 5:0 erhöhte.

Jn Mühlberg gab es zwei verſchiedene
Hälften. Jn der erſten dominierten die Mühl
berger und hatten ſich durch zwei ſaubereTreffer die 2:0- Führung ertampſt Nach der
Pauſe aber zogen die Torgauer mit mächtigem
Spurt davon und gaben den Ton an. Sie
holten einen Treffer auf, aber zu mehr langte
es trotz beſten Willens nicht, obwohl der Aus
gleich mehr als einmal in greifbarer Nähe
lag. Ein wenig Glück gehört nun mal dazu.
Damit haben die Pflichtſpiele der erſten

Kreisklaſſe vor dem Weihnachtsfeſt vorläufig
ihr Ende erreicht.

Jn der 2. Kreisklaſſe wurden folgende
Ergebniſſe erzielt: Hartenfels Torgau gegen
Ballſpielclub Dommitzſch 0:1, SS Lichtenburg
gegen VfB Herzberg 7:1, SV Coßdorf gegen
VfR Uebigau 1:3, Vorwärts Altenberg gegen
Lubwart Liebenwerda 3:1, Fortung Mücken
berg Turnverein Dolſthaida 8:0. Turnverein
Kleinleipiſch Wacker Mückenberg 2. 1:4.

Jn Torgau gab es keine überragenden
Stürmerleiſtungen zu ſehen. Und ſo kam das
magere Ergebnis zuſtande. Die SS Lich-
ten burg hat ihr 1:1-Ergebnis der erſten
Serie einer erheblichen Korrektur unterzogen.
Jhrem flachen und genauen Spiel war der
VfB Herzberg nicht gewachſen und hatte ſchon
bei Halbzeit 3:1 verloren. Auch Coßdorf,
das in der erſten Serie zweiſtellig gegen Uebi
gau verlor, veränderte diesmal das Ergebnis.
Die Uebigauer hatten Mühe, ein 3.1 heraus
zuſpielen Ganz hoch gewann Fortuna
Mückenberg gegen die Turnerelf aus
Dolſthaida, die in keiner Spielphaſe einen
gleichwertigen Gegner abgab. Auch Waktker
Mückenberg 2. ſchaffte es gegen die Turner
aus Kleinleipiſch. Mit 4:1 behielt Wacker die
Oberhand.

Untere Mannſchaften:
Lauchhammer 2. gegen Hohenleipiſch 2.

0:3, Mühlberg 2. Sportfreunde Torgau 2.
4:2, SS Lichtenburg 2. Herzberg 2. 7:0,
Fortug Mückenberg 2. Kraupa 2. 2-2,
Bockwitz 3. Liebenwerda 2. 3:1.

Jungmannſchaften: Hartenfels Tor
gau Ballſpielklub Dommitzſch 0:1.

2. Kreisklaſſe: Vorwärts Großtre-
ben SV Zeckritz 4:2. Die Großtrebener
ſind wieder im Kommen und ſchlugen nach
einem fairen ſchnellen Spiel die Zeckritzer auf
Grund ihrer beſſeren Stürmerleiſtungen.
Sportverein Pröſen SV Zeithain 2:4 (2:1).. Der Tabellenführer war zu
einem Freundſchaftsſpiel Gaſt im Sachſenland
und traf im Sportverein Zeithain auf einen
ſchnellen und guten Gegner. Nach der 2:1
Führung glaubte ſich Pröſen in Sicherheit,
doch wurden dann die Sachſen erſt richtig
warm. Dem Ausgleichstreffer folgte ein Hand
elfmeter und zum Schluß gab es noch einen
vierten Treffer. Pröſen 2. Zeithain 2. 2:3.

Delitzsch meldetf:
Fußbol!

Concordia Delitzſch- Reichsbahn Eilenburg

Mit Glück gelang es den rdem heißen Boden von Eilenburg zu
Punkte zu erkämpfen. Die Delitzſcher, die i
der erſten Halbzeit das beſſere Spiel zeigten
konnten bereits 10 Minuten nach Anfang dutg

6. Ja

den Rechtsaußen einen vom Torhüter ſche
abgewehrten Ball einſenden. Jn der zweite
Spielhälfte gelang es ihnen, das Ergebnis
wieder durch den Rechtsaußen um ein Tor
erhöhen.
wurden die Platzbeſitzer
Letztes herzugeben. Die De
mannſchaft und die Läuferreihe verloren ihr
anfängliche Sicherheit, und man mußte, nahe
dem Eilenburg durch den Rechtsaußen das Ei
gebnis verbeſſern konnte, um den

Durch dieſen Erfolg der Delihigt

aufgemuntert, i
Delitzſcher Hinten

Sieg bangen
Nur mit Glück gelang es der Delitzſcher Hinken
mannſchaft, den knappen Vorſprung zu halten
Corcordiag 3. Reichsbahn Eilenbürg A. 99
Concordiag Jgd. Gleſien Jgd. 8:2, Concordi
Knaben Zſchortau Knaben 4:0.

Pfeil Zſchortau--MTV Brehna 4:0 (2:0)
Auf eigenem Platze mußten die Zſchortauen

trotzdem ſie das Spiel überlegen durchführten
eine Niederlage hinnehmen.

Hanclbaol!
Wenig erfreulich ſchnitten die Delitzche

Bezirksklaſſenvertreter am Sonntag ab. Rat
dem bereits am Vormittage 1845 die Uebel
legenheit der Eilenburger Soldaten anerkennen
mußte, gelang es auch den Concorden nicht
über die ſpielſtarken Pieſteritzer Sieger
bleiben.

1845 Delitzſch MSV Eilenburg 3:14 (0:5)

Eine böſe Schlappe bekam 1845 im Spiel
gegen den Militärſportverein Eilenburg. Mi
14 mußten ſie eine unerwartete Niederlan
einſtecken. 1845 begann das Spiel mit nei
Mann und mußte ſich einen 5:0Stand be
Halbzeit gefallen laſſen. Nachdem 1845 ſich von
dem Wechſel vervollſtändigt hatte, wurde de
Spiel mit urſprünglich vorgeſehener Mannſif
zu Ende geführt. Aber auch in der zweiten
Halbzeit war die Stürmerreihe der Plahbe
ſitzer nicht fähig, Treffer anzubringen. Es
lang den Gäſten, bis auf 10 davonzuziehn
Trotzdem 1845 das Spiel mit fünf Mann ln
ſatz austrug, durfte das Ergebnis nicht ſo hoh
ausfallen. Auch Eilenburg zeigte kein über
ragendes Können, doch war die Hinterman
ſchaft ziemlich hart. Die beſten Spieler u
Eilenburg waren Mittelſtürmer, Halbrecht

und der Torwart.
Coneordig Delitzſch TSP Pieſteritz 7:8 091

Handball, wie er nicht ſein ſoll, zeigten di
beiden Mannſchaften im Verbandsſpiel Ein
viel zu harte Note wurde von den Gäſten i
Spiel getragen. Die drei Herausſtellum
waren daher vollkommen berechtigt. Es wie
vielleicht angebrachter geweſen einen Ah
zehnmeterball, zu verhängen. Nachdem v
Eoncorden bereits zu Anfang vor das Gäſte
kamen, gelang es ihnen auch, den erſten Zu
fer zu erzielen Pieſteritz konnte jedoch du
Strafſtoß ausgleichen. Durch einen weiter
Strafſtoß kamen die Concorden zum zwei
Tor, mußten aber, nachdem die Gäſte ne
drei Treffer erzielten, ſich eine 5 :3Führun
gefallen laſſen. Nach dem Wechſel gelang
Concordia, den Gleichſtand von 6:6 zu erzielen
Durch leichtſinniges Verteidigerſpiel kamen v
Gäſte zum ſiebenten Erfolg und nachdem
Platzbeſitzer dauernd das Gäſtetor bedrängt
gelang es ihnen wiederum, den Ausgleich
erzielen. Die Pieſteritzer kämpften trohden
unverdroſſen weiter, obwohl ſie nur noch ab
Mann waren, was aber durch einen a
Treffer belohnt wurde, den die Delitſh
Hintermannſchaft beſtimmt verhüten mußte

Concordig 2. und die Jugendmannſſi
konnten die Pieſteritzer mit 9:6 bzw. 9:8
ſchlagen nach Hauſe ſchicken.

Do acht cler Sportsmann
„Na, Kurt, ſei ehrlich, den Hausaufſah ge

du doch nicht allein gemacht?“
„Da hamſe recht, Herr Lehrer, Vata h

mir geholfen, aber dafür hab' ick ihm ooch
zeigt, wie man „dribbelt'!“

Karlchen hat ſich beim Geräteturnen
Finger gequetſcht. Als er nach Wochen wied
zum Turnen erſcheint, fragt ihn der Le
„Na, Karlchen, iſt der Nagel wieder
wachſen

„Ja, Herr Lehrer, bloß der ſchwarze R
fehlt noch.“

„Sag' mal, Fritzchen, iſt dein Vater t
ein großer Techniker?“

„Nee, das kann nicht ſtimmen, mein Vah
hat überhaupt noch nie Fußball geſpielt.

Aus dem Reichsſporli

Sport-Vereinsncchrichfen
Reichsbahn TSV. Morgen, An

20 Uhr, im Vereinsheim RAW
trag unſeres Sportwarts: „Eindrüce 7

Erlebniſſe der Englandfahrt und des n
ſpiels“. Vorher: SportausſchußSitun

AmSportvereinigung Weiſe. a
tag; dem 10. Dezember, 20 Uhr,
radſchaftsabend im Klubhaus auf
Platz. Zahlreiches und pünktliche
ſcheinen der Mitglieder wird ein

es

ſiedlur

tieren

Guina

öffent!
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